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Japan und Amerika. 


Die ſtarke, trotz aller Höflichkeitsformen erkennbar tief⸗ 
gehende Meinungsverſchiedenheit der Vereinigten Staaten 
und Japans über die Zuläſſigkeit des amerikaniſchen Ein⸗ 
wanderungsverbots für Japaner lenlten die Blicke, der im 
übrigen mit deutſchen Reparationsplänen und Dawes⸗Gut⸗ 
achten beſchäftigten großen Welt wieder einmal nach der 
Wetterecke des Stillen Ozeans, deſſen Zukunftsprobleme, 
wie hier früher betont wurde, durch die Abmachungen auf 
der Waſhingtoner Konferenz von 1922 keineswegs gelöſt wurden. 


„Ein erheblicher Teil der amerikaniſchen Preſſe hat in 
ſeinen Tagesſpalten neben den aktuellen Ereigniſſen und 
Senſationsgeſchichten nur wenig Raum für langatmige 
politiſche Erörterungen. Aber zwei Fragen wurden in letzter 
Zeit drüben faſt überall und von mehreren Geſichtspunkten 
beſprochen; das japaniſche Ein wanderungs verbot 
und der unbefriedigende Zuſtand der amerikaniſchen Flotte. 
Beide Fragen ſtehen wohl in einem gewiſſen Zuſammen⸗ 
hange miteinander. Denn gerade weil die hohe politiſche 

edeutung des Einwanderungsverbots für Japan auch 
amerikaniſcherſeits empfunden wird, wird im Untergrunde 
mit dem Gedanken geſpielt, daß die japaniſche Volksſtimmung 
möglicherweiſe doch einmal, früher oder ſpäter, eine gewalt⸗ 
ſame Auseinanderſetzung erzwingen könnte. Ohne den Autor 
zu nennen, denkt das amerikaniſche Gewiſſen vielleicht 
das Wort Prokops: „Unterdrückung verwirrt 
und vergiftet das Unheildes Unterdrückten 
und treibt ihn zur Torheit und Ver⸗ 
¿Weiflung.” 

Die 5 Free hatte das von Kongreß und 
Senat zum Beſchluß erhobene Einwanderungsverbot gut 
vorbereitet in der öffentlichen Meinung. In den Vereinigken 

Staaten iſt auch bei ſehr ruhigen und objektiven Amerikanern 
eine immerhin auffällige Mißſtimmung gegen die Bewohner 
des Mikadoreiches feſtzuſtellen, die durch das überaus korrekte, 

ige Verhalten der japaniſchen Staatsmänner nach dem 
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rungsverbot. Man obte 
Coolidge das wege 
Aber der „Präſidentſchaftskandidat“ 
Wähler Rückſicht zu nehmen. 

Bei ſolchen Unterhaltungen Hi aber nie ein geopolitiſches 
Verſtändnis dafür zu finden, daß das Einwanderungsverbot 
nicht nur geradezu ein Schlag ins Geſicht des früheren Bundes⸗ 
genoſſen Japan ift, ſondern daß der Ausſchluß der Japaner 
aus Amerika auch von den übrigen Oſtaſiaten als eine De⸗ 
mütigung empfunden wird, empfunden werden muß, 

weil eine poſitive Deklaſſierung der gelben Raſſe damit ver- 
bunden ift. „Aſien tft eins, jedenfalls fühlen ſich Oſtaſien und 
Indien als eine übervölkiſche Einheit, vielleicht noch mehr 
als Europa“, ſchreibt Profeſſor Haushofer in ſeiner 
altuellen Studie (Geopolitik der Selbſtbeſtimmung in Oſt⸗ 
aſien. Röſl u. Co., München) über den Selbſtbeſtimmungs⸗ 
drang der 800 Millionen Menſchen, die auf dem Randbogen 


Coolidge hat auf die 


Südoſtaſiens unter klimatiſch ähnlichen Bedingungen leben ſchaft. 


und denen die Periodität der Monſunwinde eine Art Schiefals- 
zemeinſchaft nahe legt. Daß in all den modernen, angelegent- 
lich zum Bewußſein gebrachten Seeta eke den 
in Oſtaſien, die der Weltkrieg verſtärkt hat und die von den 
panaſiatiſchen Geſellſchaften gepflegt werden, ein gemein⸗ 
ames Ziel a ift, ift unbeſtreitbar! Und ebenſowenig 
ie Talſache, daß die Monfunländer Japan als die Vor⸗ 
beacht ihrer Beſtrebungen anſehen. Admiral Toyos 
egeiſterter Empfang in den Malaienftaaten nach dem nui 
lapaniſchen Kriege, die Reden auf der erſten Tagung des 
Philippinenparlaments 1916, die bemerkenswerken An- 
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die Überzeugung, daß von ſeiten Amerikas nicht Geniigen- 
des geſchehen iſt, um die eigne Flotte zu moderniſieren und 
durch Bau leichter Streitkräfte (deren Zahl in Waſhington 
nicht beſchränkt würde) in dem Überlegenheitsverhältnis 
von 5:3 zur japaniſchen zu erhalten. Erhebliche neue Be⸗ 
willigungen für die amerikaniſche Flotte dürften bevorſtehen. 

Die Geſamtlage Japans ſchließt aus, daß etwa in ab⸗ 
ſehbarer Zeit aus dem Einwanderungsverbot ein kriegeriſcher 
Konflikt entſtehen könnte. Das durch das September⸗Erd⸗ 
beben militäriſch, wirtſchaftlich und finanziell geſchwächte 
Japan, in Waſhington iſoliert und ohne Freunde unter den 
Großmächten, ringt neben allerlei Schwierigkeiten im Innern 
um die Aufrechterhaltung ſeines Preſtiges als Großmacht. 
Aber gerade weil dies ſo iſt und weil die klugen japaniſchen 
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Staatsmänner an eine ultima ratio regis gar nicht denken 
dürfen, können ſich die in jugendlicher Vollkraft daſtehenden, 
unangreifbaren, auf rieſenhafte Hilfsmittel geſtützten, zur 
Ausſchlag gebenden Weltmacht gewordenen Vereinigten 
Staaten den Verſuch leiſten, der öffentlichen Meinung im 
Lande zu Liebe ein Geſetz anzunehmen, das, man mag es an⸗ 
ſehen wie man will, mit oft verkündeten Grundſätzen von 
„Freiheit“, „Gerechtigkeit“ und „Völkergemeinſchaft“ unver⸗ 
einbar iſt, rein egoiſtiſchen Motiven entſpringt und daneben 
außer acht läßt, daß geopolitiſche und wirtſchaftsgeographiſche 
Geſetze auf die Dauer nicht ungeſtraft verletzt werden können, 
und daß die zur Schickſalsgemeinſchaft verbundenen Monſun⸗ 
länder Oſtaſiens früher oder ſpäter in irgend einer Form die 
Rechnung für das ihnen angetane Unrecht präſentieren werden. 


Worüber die polniſche Preſſe ſchreibt. 


Um die Juden in Oberſchleſien. — Ueber Herrn Korfanty. — Für die Freiheit. Um das Ermächti 
gungsgeſetz. — Der beſtgehaßte Mann in Polen. — Wir feiern große Feſte. 


Daß in Oberſchleſien die Hetze gegen die Deutſchen 
nicht im Abſterben begriffen iſt, darüber haben wir oft genug ſprechen 
müſſen. Es haben ſich, ſo melden oberſchleſiſche Blätter, in letzter 
Zeit ſehr viele Blätter in polniſcher Sprache aufgemacht, die ſich 
beſonders hetzeriſch gebärden, weil ſie damit die Überzeugung 
haben, Leſer zu werben. Man treibt alſo Baue rnfängerei 
der ſchlimmſten Art. Beſonders ſchroff ſtellt man ſich den Juden 
entgegen, die in Oberſchleſien einwandern. Scharf greift man 
auch die deutſchen Blätter in Oberſchleſien an, und zu den beſt⸗ 
gehaßten deutſchen Blättern gehört beſonders der „Oberſchleſiſche 
Kurier“, der kräftig und deutlich die Wahrheit zu ſagen verſteht. 
Ein oberſchleſiſches Blatt, der „Expreß“, wendet ſich neuerdings 
gegen die Juden in Oberſchleſien. In einem Artikel iſt zu leſen: 

„Der Nude iſt gefährlicher als der Deutſche; dena 
Sal ee 1 ae Sane de Bett by Eee LEN. 

0 tipi unter den Juden gi es aber nicht. Je 
es jeder a eye 
wa 


eine neue Kanone von Herrn Korfanty, 


der bei der Frankſpekulation ſo hineingeraſſelt ſein ſoll. Es iſt 
nicht anzunehmen, daß dieſe neue Zeitung die den Namen „Polonia“ 
tragen ſoll, gerade ein ſehr ſanftes Konzert anſtimmen wird. Die 
„Gazeta Slaska“ macht bereits für die neue Schweſter 


Reklame: 

„Eine ſolche Zeitung, die Korfanth ſchaffen will, braucht ei 
Millionenkapital und eine feſte Stellung in der fene 
lichen Meinung. Beides beſitzt Korfanthy. Korfanty iſt 
eine der populärſten Figuren in Oberſchleſien, 
er verkehrt im Kreiſen, die nur ihm zugänglich ſind, er iſt ein 
Journaliſt von einer gründlichen Ausbildung. Er will in Ober⸗ 
ſchleſien ein gewichtiges Organ ſchaffen, etwas fo Gewalti⸗ 
ges, wie die Pullmann⸗Werkſtätten. Dieſe Zeitung 
wird als Organ der Chriſtlichen Demokratie in os Spalten nicht 
nur die Politik pflegen, ſondern auch Literatur, Kunſt und Wiſſen⸗ 


nicht; daß er je nfalls nicht gerade beliebt iſt, das weiß 
man bereits. ein großer Teil feiner ſammlungen 
ihm wenig man ihn liebt. Sehr oft hat er 


der 
ſprechen bekannt, jedem für Polen 
geben — 


„Kuh 


liche Dinge fel und hat für „Ideale“ ſehr wenig übrig. Der 

„Polak“, ein auch in Oberſchleſien erſcheinendes Blatt, bri be⸗ 

ſonders ſcharfe Angriffe gegen Korfanty. Unter der Überſchrift: 
Ohne Maske 


ihm bei 1 


auch ; 
Seed at ihm bexban: en, find die 
egenüber dem ism 
nee ſtarken Phantaſie gewertet worden. Es fam 
nicht einmal jemandem, der nicht eingeweiht war, in den Sinn, 
daß dieſer Menſch a einem ſolchen Zynismus, wie er das in 


2 ti „Schädli n Verteidigung jenes 

er he als ein ahlter Söldner zum Schaden des potatoes 
Staates gegen Polen wendet. Es klagt Korfanty 4 if 
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und Demagogie vor. Er ; 
i alles Schreiens gut ; 
1 berdienten. Er beklagt fic, Laß die fre Sn 
die Kredite in Polen, d u f var < 

ſich um Kredit in Holland und ez 
bemüht Er vergißt völlig jene ungeheuren Reſerven un 
. b u uftrie, welche jene in der noch nicht fernen 
den ausländiſchen 1 ide = 18 

die Diskuſſion wegen der wir lichen Sri 
ben Coles zu berhöhnen und die Fachleule, welche 
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in dieſer Angelegenheit ſprachen, erkühnt er ſich perfide „Schäd⸗ 
linge“ zu nennen. Weil angeſichts der Sabotage ſejtens der 
Induſtrie der Präſident der Handelskammer nicht beide Augen 
zumacht, ſo fällt er ihn deswegen an. r 
Er bemüht ſich, aus Schleſien cine eigene Domäne zu 
machen, aus der er auf räuberiſche Art ſeinen Nutzen ziehen will. 
Die a Amter will er mit feinen Blutegeln be 
ſetzen. egen hetzt er gegen Leute, die mehr unabhängig und 
wenig geneigt find, auf jedes Nicken und jeden Zwang zu reagieren, 
wie 3. B. gegen den Präſidenten der Eiſenbahndirektion Mur 
cin ski. m jenen zu bekämpfen, ruft er die ihm ergebenen 
Eiſenbahnräte und die niederen Beamten der Direktion zu ſich, 
um mit ihnen zuſammen Vorwürfe zu konſtruieren, als ob die 
geſamte Direktion unfähig wäre. Auf dieſe Weiſe bringt er Ver⸗ 
wirrung in die Arbeit. Die Verantwortlichkeit ſeitens der 
öffentlichen Meinung für ſeine verborgenen Worte und Taten 
fürchtet „„ Als man ihm drohte, daß man 
ſeine Worte vor die Offentlichkeit bringen würde, brüſtete 
er ſich, daß, ſobald er ſie verleugnen würde, die 
öffentliche Meinung nur ihm glauben würde. 
Sollte es tatſächlich in Polen keinen Stgatsanwalt geben 
der den Mut hätte, dieſen wirklichen Schädling vors A sates 
zu stellen? Er würde mehr als genug belaſtendes Material finden.“ 
Der RGAE AA tit hac 2 0 3 oe’ Moti 
eib, unterlie tart der Kritik. fant: 
Lae ane Einblick in das Leben Oberſchle⸗ 
es Organ, das wird kaum zu beſtreiten ſein. 


ns hat, als di 


in iſt es i „wie Oberjchlefien doch auch 
4 Helen Mann ie ie gh ee el bras 


r berſchiedener Meinung ift. 

Ein anderes neu gegründetes Blatt, „Irybuna Pol at a” 
Seifen ſtellt jetzt, nachdem wir doch verſchiedenes beftätigs 
evhalten haben, einige etwas kühne Behauptungen auf. 

Noch nie geſchehen! 

In dem Blatt heißt es nämlich: „Polen und die Polen haben 
nirgends und niemanden poloniſiert. Eher hat das ſchon der pol⸗ 
9 Klerus in Polen getan, aber nicht die Polen oder das 
polniſche Syſtem in den Oſtgebieten. Wenn man beſſer die 
Geſchichte der Ukrainer und Weißrußlands kennen würde, und 

die Geſchichte dieſer Völker zur Zeit der Herrſchaft des alten 
Polens, ſo würde man wiſſen, daß der Adel, der dort wohnte, ſogar 
die einheimiſche nationale Bewegung unterſtützte und die Vor⸗ 
kämpfer der ukrainiſchen Bewegung in Galizien 
waren Polen. Unſere Loſung: „Für Eure und unſere Freiheit“ 
ſtellt an erſter Stelle das Wort „Eure“ vor „unſere“, und erweiſt 
klar die großzügige Art des polniſchen Denkens 
über die Kultur der ganzen Welt. Weil aber gegen⸗ 
wärtig die Beamten der polniſchen Oſtgebiete in der Knechtſchaft 
geboren ſind und ge an im preußiſchen Safatismas, 
im ruſſiſchen Schliff o 
als polniſche Beamten dieſe Das iſt eine Notwendigkeit, 
die vielleicht noch 10 Jahre dauern kann, bis das 
junge Geſchlecht der Beamten heranwächſt, das die polniſche Tra⸗ 
dition, die polniſche Kultur der Tat aufgenommen hat, wird ſich 
an den gegenwärtigen Methoden der Tradition der Teilungsgebiete 
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hetzen ſoll und ſich clined e Tones nt 
etwas nachdenklich. Denn nach den vielen Feſtſtellungen, die 
die polniſche Preſſe gemacht hat, ſieht es aus, als ob die „Try⸗ 
buna“ von den Tatſachen ſehr wenig weiß. 


Diktatoriſche Anwandlungen. 
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geben, heute iſt keine Zeit 
Warſchau berät 4 

die viele Jahrhunderte überdauert haben, wad bet uns bie forte 
währen! x 


ohne A 
anügen haben. Man muß unbedingt 


ſchien ungemein weit in der Ferne zu liegen, wenn man an dieſe 


dem 27. März und 2. April in Wien geführten direkten Verhand⸗ 


—+ Bofener Tageblatt. +- 


mächten in bezug auf die Annektion Beßarabiens geſchloſſenen 
Vertrages. Rumänien wies dieſe Forderung in zwei Noten zurück, 
und die Wiener Verhandlungen ſcheiterten. 
Seit dem 2. April bringt uns faft jeder Tag neue Nachrichten 
über das Heraufziehen düſterer Wolken am beßarabiſchen Hori⸗ 
sont, und die heutigen täglich neuen Nachrichten find ein neuer 
Beweis dafür. Rußland verſammelt am Dnjepr Militär, und 
ſeine Anſprüche auf Beßarabien gewinnen einen neuen Gehalt. 
Es tritt jetzt mit der Parole der Schaffung einer „kommuniſtiſchen 
Moldau⸗Republik“ bervor, zu der Bekarabien, die Mündung des 
Dunaj, die Bukowina und das karpathiſche Kleinrußland (augen⸗ 
blicklich Tſchechien zur Verwaltung anvertraut) gehören würden. 
Auf dieſe Art und Weiſe würde Rußland einen mächtigen Stütz⸗ 
punkt am Schwarzen Meer gewinnen, ſtärker, wie es ihn vor dem 
Kriege beſaß. Gleichzeitig würde es durch das rutheniſche Gebiet 
eine geographiſche Vereinigung mit der Tſchechoſlowakei er⸗ 
reichen. Die tſchechiſchen Träume von einem Korridor nach 
Rußland wären dann erfüllt. Das ſind durchaus nicht 
leere Drohungen von ſeiten Rußlands. Seine Vorbereitun⸗ 
gen zu einem Krieg um Veßarabien werden ernſthaft in die Hand 
genommen, und Rumänien befindet ſich tatſächlich in einer ſchwie⸗ 
rigen Lage. Wir ermnern ferner daran, daß es gleichzeitig durch 
ruſſiſche Agenten geradezu überſchwemmt wurde, die unter der 
Bevölkerung zugunſten Rußlands agitierten, und ihre Tätigkeit 
vergrößert die Sorgen der rumäniſchen Staatsmänner nicht wenig. 
Nach der Zertrümmerung Oſterreich⸗Ungarns hat Rumänien 
aber nur an Polen einen feſten Stützpunkt gegen die Er⸗ 
oberungspolitik der Sowjets. Italien treibt — höchſtwahrſcheinlich 
aus wirtſchaftlichen Gründen ſowie aus Rückſicht auf ſeine 
kleinaſtatiſchen Ziele — augenblicklich den Sowjets gegenüber eine 
Politik der Koketteriez; hat es doch als erſtes die bolſche⸗ 
wiſtiſche Regierung de jure anerkannt. Frankreich — und beſon⸗ 
ders das Frankreich Herriots und Painlevés — folgt natürlich der 
Parole „Kampf gegen die Sowjets keinesfalls — warum auch? 
Um Beßarabien? Der Beſuch des rumäniſchen Königspaares 
in Paris hat in dieſer Hinſicht keinerlei Zweifel übrig gelaſſen, 
daß Frankreich vorläufig eine reale Unterſtützung nicht bewilligen 
kann. Und nachher wird es, ſelbſt wenn es könnte, damit zögern. 
Was die Stellung Serbiens und Tſchechiens anlangt, ſo iſt ſie 
vollkommen klar. Beide Völker ſind durchaus ruſſophil ein⸗ 
geſtellt, und Rußlands Annäherung an ihre Grenzen würden 
ſie mit begeiſterter Freude begrüßen. Das wäre nur 


immer wieder die Fragen aufwerfen und an den Wagen die 
Bremſe anlegen. 
Der beſtgehaßte Mann. 

Immer wieder wendet man ſich in Polen gegen den tſchechi⸗ 
ſchen Außenminiſter Dr. Beneſch, der in der letzten Zeit ber: 
ſchiedene politiſche Erfolge davongetragen hat. Beſonders freilich 
wird man ihn in Polen nicht gerade leb haben, weil man in ihm; 
einen gefährlichen Konkurrenten kennt. Der „Kurjer 
Codzienny! hat, wie faſt alle Krakauer Blätter, eine beſonders 
ſtarke Abneigung gegen ihn. In einem neuen Artikel wird er 
verhöhnt. Es heißt dort: 

„Herr Beneſch iſt ein Spaßmacher, das wußten wir ſchon 
längſt. Daß er din eifriger und ausdauernder Commis voya⸗ 
geur iſt, war gleichfalls kein Geheimnis. Daß er leidenſchaftlich 
und unaufhörlich als „ehrlicher Makler“ an der europäiſchen diplo⸗ 
matiſchen Börſe arbeitet, der jedem, der es will und der es nicht 
will, ſeine Dienſte anbietet, davon hört man auf Schritt 
und Tritt. Daß er ſtändig zwiſchen Paris und London, London 
und Rom, Rom und Paris vermittelt, darüber ſchreiben voll Stolz 
die Zeitungen der Tſchechen, vor allem die halbamtlichen, die in 
Beneſch' Dienſten ſtehen Daß er aber ein großer Protektor 
der Staaten und Völker iſt, das iſt ſeine Neuheit, 
von der wir erſt neulich, nach der erſten Sitzung des Völkerbund⸗ 
rates erfahren haben. Herr Beneſch iſt, wie bekannt, Mitglied 
des Völkerbundrates, und zwar gegenwärtig der Vor⸗ 
ſitzende. Als ſolcher hat er den Antrag eingebracht, daß der 
Völkerbundrat zwei Mitglieder der Rechtskommiſſion für ihre Ar⸗ 
beit an dem Schutz der Intereſſen Danzigs in Polen ſeinen 
Dank ausſprechen follte, Der Völkerbund hat den Antrag des 
Herrn eſch angenommen. Das empfindſame Herz des 
Herrn Beneſch hat alſo Genugtuung erhalten und Danzig die Ga⸗ 
neartie gegen die polniſche Unterdrückung.“ 

„Saure Wochen — frohe Feſte“. 

Daß man bei uns in Polen Feſte zu feiern verſteht, 
das wiſſem wir. Und daß wir reichlich Feſte feiern, das ijt 
auch bekannt. Intereſſant iſt, was man in Oberſchleſien darüber 
denkt. Wir entnehmen die nachſtehende Schilderung dem m Königs: 
hütte erſcheinenden „Oberſchlefiſchem Kurier“: 

„Als Pfingſten, das liebliche Feſt, angekommen war, flogen die 
meiſten Kattowitzer aus. Die Eiſenbahndirektion hat eine größere 
l von Extrazügen eingelegt, um die Maſſen alle befördern zu 
Diejenigen Kattowitzer aber, die in Ruhe das Feſt 
daheim verbringen wollten, haben eine arge Ent⸗ 
täuſchung erlebi Am erften Pfi war hien der 


einem „autonomen“ Einzelſtaat im Rahmen der Sowjetrepubliken 
(S. S. S. R.), was Tſchechien und Serbien die Möglichkeit böte, ſich 
endlich feſt und beſtimmt an Rußland anzulehnen. 

Es kann auch keine Rede davon fein, daß auf einer beßarabi⸗ 
ſchen Konferenz es zu einem Einvernehmen zwiſchen Rumänien, 
Serbien und Tſchechien in der Frage der Sicherung Beßarabiens 
für Rumänien kommen könnte. 
Bratianu, wird, wenn er mit einem derartigen Wunſch gar 
hervorträte, eine beſtimmte Abfuhr erhalten. Die Kleine 
Entente erweiſt ſich als das, was fie iſt, nämli i 
gegen Ungarn“, und nichts weiter. 


gewiſſe, 
ſcheinlich klingende Gerüchte um, daß Beneſch auf der Prager Kon⸗ 
Drohungen Rumäniens 


Vereine kehrten am Spätnachmittage aus dem Südpark 

mit Mingendem Spiel zurück, fo daß den ganzen Tag Marſch⸗ 

t dDurd@orointe, Mm zweiten Bfingit- 

tage daSfelbe Schauſpiel, nur ein wenig militäriſcher: die Tagung 

der Pfadfinder Jedenfalls kam die Bürgerſchaft auch an 
dieſem Tage nicht zur Ruhe.“ 


im Falle des Austretens Rumäniens aus der Kleinen Entente es 
durch Hinzuziehung Ungarns erſetzt werden ſollte. 
Das ſoll wahrſcheinlich Drohung gegen Drohung ſein, wenn die 
nebenbei he. ' tf bei ganze Nachricht fein Humbugh ijt. Auf alle Fälle find die Aus⸗ 
ein Minus gemacht haben, das in die Milliarden hinein Das ſichten, mit denen die leider letzte gemeinſame politi Konferenz 
Blatt des Herrn Kuſtos ſchreibt nur: „Können wir uns bei der ä y 


Beil 
ſchildern die 
alle A — ge auf das es 
: riges n m, 
ät ſogar über den Abbau von Feiertagen, 
Umzüge und Manifeſtationen. Nach unfere pr 
A , J Fei , bie 
; ismirs 
Das find Polen, Rumänien, 
: kleinen und ſchüchternen 
sis Di 5 a 
wenn fie aber die Vergnügungen „ wollen fie au € La 
5 IE die Pare a eel 
muß den Maſſen zeigen, nicht Vergnügen, ſondern Wr 
best und Sparſamkeit ſie erretten und ſie dahin 
ühren kann, daß fie ſagen können: Herrliche Zeiten find für uns 
men, wir brauchen nicht mehr von einem Tag zum andern 
zu leben, wir brauchen uns nicht mehr zu ſorgen, was morgen 
ſein wird, denn wir haben geregelte und normale wirt. 
ſchaftliche Verhältniſſe. 


Der Serfall der kleinen Entente. 


Politik des Selbſtbetrugs. 
Im Krakauer „Czas“ leſen wir in einem längeren Artikel, 
der fic) mit der Politik der Kleinen Entente befaßt, folgende bes 
merkenswerte Gedanken: 


„In Prag ſoll ia kurzer Zeit von neuem eine Konferenz der 


Vertreter der 
beßarabiſchen Frage gelten ſoll. i [ 

avabiſche Frage in dieſem Augenblick für Rumänien die wichtigſte 
außenpolitiſche Frage, man kann jagen: der Probierſtein, und alle 
bisher durch es unternommenen Schritte ſind zur Sicherung der 
durch den großen Krieg gewonnenen Gebiete erfolgt. Als es im 
Jahre 1919 Beßarabien okkupierte, nach dem Niedergang ſeines 
mächtigen ruſſiſchen Bundesgenoſſen, rechnete es nicht mit der Tat⸗ 
ſache, daß die Sowjetregierung fo ſchnell mit der Parole ,R ii de 
gabe“ hervortreten würde. Es fürchtete vielmehr die bulgariſchen 
und ungariſchen Anſprüche auf die dieſen beiden Staaten genom⸗ 
menen Gebiete und betrachtete auch folgerichtig als Hauptaufgabe 
ſeiner Haushaltspolitik, Bündniſſe zum Schutz dieſer Gebiete abzu⸗ 
ſchließen. Die Schaffung der Kleinen Entente und Rumäniens 
eilfertiges Eintreten — trotz der allbekannten Rußlandfreundlich⸗ 
keit Tschechiens und Serbiens — waren nur der Ausdruck 
dieſer Befürchtungen. Die Möglichkeit, daß Sowjetrußland 
aktiv mit Forderungen hinſichtlich Beßarabiens auftreten könnte. 


zu laſſen, und das kommende, 
wird dem entgege n. Im Gegenteil, ſchon heute unterſtütz: 
es den ruſſiſchen 9 ialismus, denn es von ihm mit 
Recht dieſelben mdantendienite, die Gorczakow ſeinerzeit Bis⸗ 
marck leiſtete. (1) 


Unter dieſen Umſtänden wäre ein weiteres Bündnis zn iſchen 
Rumänien und Tſchechien etwas durchaus Wider natürliches, 
genau fo, wie es ein Bündnis Polens mit der Tſchechoſlowakei wäre, 
wozu die „allpolniſche Politik“ ung mit vollſter Überzeugung treibt. 
Die boffnungsloſe Zukunft der Kleinen Entente, die fie augen. 
blicklich immer offenſichtlicher der Liquidation nähert, ft 


der Täuſchung und des Selbſtbetruges zu treiben. 


Dom Sejm. 


Die geſtrigen Sejmberatungen begannen mit der Erörterung des 
Haus haltsvoranſchlags des Außenminiſteriums. 

Als 
Volksverband, der u. a. feſtſtellte, daß das Budget unter dem 
Zeichen der Sparſamkeit aufgeſtellt ſei. Denn es habe im 
Fahre 1921 mehr als 24 Millionen Ztoty betragen, während es ſich 
ſetzt auf 14 122 863 Zloty beläuft. Die Kommiſſion legte ſich darüber 
Rechenſchaft ab, daß eine ſolche Einſchränkung des Budgets fic, als 
den Bedürfniſſen nicht entſprechend, nicht aufrecht erhalten laſſe, und 
daß die angeführte Summe in Zukunft erhöht werden müſſe. Die 
Kommiſſion erhöhte entſprechend den Kredit zur Verſtärkung der 
preſſepropagandiſtiſchen Tätigkelt. Die Einnahmen 
des Außenminiſteriums find in Höhe von 7 423 730 Zloty vorgeſehen. 

Abg Marjan Seyda vom Nat. Volksverband hob die wichtigſten 
Fragen auf dem Gebiet der Außenpolitik hervor und erwähnte dabei, 
daß jeder Pole mit der Neorganifierung des Völkerbundes gern 
einverftanden fei, Doch verwahrt ſich der Redner dagegen, daß man 
den Völkerbund als ausſchließlichen Bürgen der unab⸗ 
hängigen Eriftenz Polens anſähe. Was das Verhältnis 


Möglichkeit dachte, und ein Bündnis mit Polen abſchloß, zu Deut ſchland betreffe, fo müſſe man auf die praktiſchen 


ſo betrachtete man es in Rumänien aber niemals ſo erwünſcht, wie 


bas Bündnis mit Tſchechten, — und im Jahre 1921 erwies es ſich] Schritte der neuen franzöſiſchen Regierung warten da die franzöſiſche 
18 ein Si \ olitik hier für Polen der Wegweiſer fein müſſe. Polen habe mit 
als ein Sicherungsvertrag, der Rumäniens Bilanz belaſtete. Feantrelg a ee grin Fiat et Pikmeliin: Br Ti Aiea 


Die Wirklichkeit machte durch dieſe Befürchtungen und Rech⸗ 
nungen einen gründlichen Strich, und es ſchien ſogar in einem 
gänzlich gegenteiligen Licht. Ungarn und Bulgarien, 
die mit den Fragen ihrer inneren Organiſation, der Finanzſanie⸗ 
rung und ihrer Konſtituierung zu Staaten der Koalition beſchäftigt 
ſind, führen keine Rückeroberungspolitik und bedrohen Rumänien 
keinesfalls. Dagegen treten ſeit einem Jahre die Sowjets in un: 
erhört gewaltſamer Weiſe mit der Parole der Rückeroberung Beß⸗ 
atabiens hervor. Alle rumäniſchen Verſuche, mit ihnen in dieſer 
Frage zu einem Einverſtändnis zu gelangen, verliefen im Sande. 
Es jet nur an das Fiaslo der tſchechiſchen Vermittlung in den 
Herbſt⸗ und Winterverhandlungen erinnert, für die ſich Dr. Beneſch 
anbot, aber ſehr ſchnell wieder zurückzog, um nicht den Sowjets 
zu nahe zu treten. Es genügt weiter, an das Fiasko der zwiſchen 


um ein Haar geändert hätten. Ebenſo müſſe man das Bore 
gehen der franzöſiſchen Regierung bezüglich Rußlands abwarten. 

Abg. Dabski von der Wyzwoleniegruppe erklärte die polniſche 
Außenpolitik für das ſchwächſte Gebiet des polniſchen Staats⸗ 
weſens, fritifierte die Tätigkeit des Außenminiſters und brachte einen 
Demonſtrationsantrag ein, der dahin lautete, die präliminierte Summe 
um 100 Zloty herabzuſetzen und dem Außenminiſter das Vertrauen 
abzuſprechen. . 

Abg. Niedzialkowski von den Gogialiften wies auf die 
Verſchiebung der Kräfte im franzöſiſchen Parlament hin und zog den 
Schluß, daß der Außenminiſter nicht weiter auf ſeinem 
Poſten bleiben könne. } 

Abg. Stronski von der Chriſtlichen Demokratie ſtellt feit, daß 
man in der Frage des Garantievertrages mit England und ¿rante 
reich hervorheben müſſe, daß ein Angriff Frankreichs auch als ein 
überfalt Deutſchlands auf Polen anzuſehen fei. 
Der Redner bemerkt zum Schluß, daß Miniſter Zamoyski der Ver⸗ 


Laugen hinzuweiſen. Die ruſſiſche Delegation trat dort mit der 


orderung einer Voltsapſtimmung und de = 
5 bes im Jabre 1920 awiſchen aien und den geftsteng- 


* 


eine Etappe zur Verſchlingung Polens und ſeiner Beſtimmung zu 80 


Der Vertreter Rumäniens, daß 


nämlich: e geſetzt 


der die Kleine Entente leitenden Staatsmänner e wollen, 


das Rabi umzu 
Meinun 


-rungel 


E ſchreiten, und dieſe Revi⸗ 


auch für uns eine hochwichtige Warnung. nicht eine Politik nell 


erſter ſprach ber Referent Abg. Kozieki vom Nationalen | Hit 


treter einer Friedenspolitit je. was den Beſtrebungen der Natioy 
entſpreche, und drückt dem Miniſter fein Vertrauen aus. 


poranf plage rst 


diums 


und Ausf ung 
mit 150 gegen 145 Stimmen abgelehnt. 

Angenommen wurde dagegen ein Antrag des Abgeordneten 
Chadzynski von der Nationalen Arbeiterpartei. Der Antrag 
verlangt, daß in dem Titel, der das Bureau des Generalkommiſſars 
in Danzig betrifft, die präliminierte Summe um 50000 Sioty 
auf 20 Broth herabgeſetzt und eine beſondere Poſition für 
2 75 n Fond in Höhe von 30 000 Btoy 
ge Gotten wird. > 

Bur e er. gelangte ferner ein Antrag auf Erhöhung 
der Ausgaben für die Reaktifizierung des Etats 
des Voll machtsminiſters in Kan fe gen, ſowie ein Antrag des 


Ini j der Aufteil und dem 
rmbt) ber e dee bes Deere 


das aufrichtige Beſtreben der 
loyaler Beziehungen zum 
Dejo e Auf 5 eit widmete die 


1 
ie fo konſtruiert werden 


der A i 
fa go Ghei eaten, 


verteidigen müſſe. 


Die Ausſprache wird am Mittwoch, vormittags 10 Uhr, forte 


Republik Polen. 


Pläne des Miniſterpräſidenten. 
Minifterpráfident Grabs ki trägt fid) mit der Abſicht, den 
3 Sommer den Arbeiten auf allen Gebieten des poli⸗ 
tiſchen Lebens zu widmen, um im Herbſt im Sejm ein um⸗ 
fangreiches politiſches Exvoſs zu halten, in dem er ein konkretes Pro⸗ 
gramm der Regierungs politik vortragen wird. : 


Um das Kabinett Grabski. 


ſichts der von gewiſſen Faktoren — res Forderungen. 
oder 


„ tft man in gebenden Kreiſen der 
g, daß die Rekonſtruktion, oder die teiímeijen Aende⸗ 
nicht Gegenſtand von zwiſchen der Regierung und 

den Parteien fein könnten, da die Regierung ihren außerparlamen⸗ 

tatiſchen und exparteilichen Charakter nicht ändern könne. Die 

Aenderungen könnten nicht im Zusammenhang ſtehen mit der Ber 

ſchließung der Vollmachten. 8 ; 

. Zyrardöm, 

Die Zyrardow-Werke find am Montag auf zwei Wochen 
geſchloſſen worden. Mit den Arbeitern gehen Verhandlungen 
über die Herabſetzung der Löhne. 

Sparſamkeit. 

er fanden unter dem Vorſitz des Senators 
8 r ica und in Gegenwart des außerordentlichen Sparkommiſſars 
Moskalewski und des AUnterſtaatsſekretärs Studzyaski 
Sitzungen einer Unterkommiſſion Ratt, in denen die Organifation der 
Zentralbehörden und die Feſtlegung einer Reihe von Poftulatey 
erörtert wurde. | ] 
Von der Bank Polski. 


Diens and eine Berſammlung der Bank Polski! 
pigs der tn eae in den In 18 und 19 der 
Satzungen loſſen würden. Dieſe Anderungen geſtatten den 
Aktionären, be weniger ins Oru Be min Bi . — ſich zu 8 

˖ teßen, um timm zu en. 

— — An die Annahme von Vollmachten zur 
Abſtimmung mit der Bedingung, daß die Zahl der Stimmen 
nicht 500 überſchreitet. um Auſſichtsrat wurden gewählt: 
Kazimierz Fudatowsti, Roman Mielezarski. Direktor des 
Verbandes polniſcher Konſumvereine, zu Stellvertretern 8 
Glufatiewicz, Direktor des Polski Bank Praemyslomo”, 
Geiſen heimer, Generaldirektor des Vervandes der Berge u 

teninduſtriellen, und Dr. Wladzimierz Seydlitz, Bigepatrolt 
des Verbandes wirtſchaftlicher Genoſſenſchaſten. ! y 

Normierung der Prozentſätze. 

Im Finanzminiſterium fand eine Konſerenz ftatt, an der Ber’ 


treter der Bankkreiſe teilnahmen. und in der die profektierte Ver“ 
fügung über die Normierung der Prozent ſäze zur Erörte⸗ 
rung vorlag. Es überwog die Meinung. daß die Verfügung trotz der 


Anwendungsſchwierigleiten jetzt unbedingt erlaſſen werden müſſe / 


Die franzöſiſchen Biſchöfe in Warſchau. * 
Die franzöſiſchen Biſchöfe find nach ihrem Beſuch in Tſchenſtochal 
am Dienstag nachmittag in Warſchau eingetroffen. Die hohen 
Säfte wurden vom Kardinal Kakowskt in Begleitung des Biſchoßs 
Gall. des Domherrn Puchalski und anderer Geiſtlicher, ſowi 
vom Chef der franzöſiſchen Miſſion, General Dupon, mit dem 
Perſonal der Miſſion erwartet. : 


Grunderwerb durch Ausländer 
in Deutſchland. 


Co 
ebruar d. Is,, hat in letzter Zeit verfäichentig 
de? 
Verſailler Friedens vertrages den Grunderwerb buró) 


utſchen 

Landesregierungen, und von der Reichsregierung re Ea 
n 

den Ausländern das Recht des Immobifienerwerbs in Dentf po 4 


ſtimmung. d 
Wet 2704, eee 


— Polener Tageblad. + _ 


den Staatsangehörigen irgendeiner der alliierten und afjogiterten y gemeinfam ift aber eine ſtark idealiſtiſche Auffaſſung i Partei ⸗ 

ng Teinerlei Beſchränkung aufguerlegen, die ziele inſofern, als die Partei praltiſch politifee yarn Ber ren 

ney am 1. Juli 1914 auf die Staatsangehörigen. diefer Mächte | digkeiten ihren utopiſchen Zielen zuliebe oftmals überſieht und 

Bei cleans ener ie eigenen Angehörigen dieſelbe Se ies. Hier beweiſt ſich der franzöſiſche und der engliſche 
€ zialiſt anders. 

‚Der Berichterſtatter des „Kurjer Codzienny“ hat anſcheinend Der Inhalt der Y unge itages war teils 
gewiſſe, ſchon fe einiger Zeit in Rraft befindliche geſetzliche Vor⸗programmatiſcher e ig o ns cl Ps eed Schlichtung 1 
ſchriften mißverſtanden. denen zufolge die Übertragung von] inneren Unſtimmigkeiten wie ſte etwa in Sachſen und Thüringen 
zer wiege =: n . ee sean een 8 = rdlicher[ zum Ausbruch kamen. 

nehmigung abhängig iſt. Von reichsgeſetzlichen Beſtimmungen Für den nächſte teit ialdemo⸗ 
Sout lediglich die Bekanntmachung über den Verkehr mit land» iste und ce gg een 17 — 

‘rii@afiliden Grundſtücken vom 15. Marg 1918 in Betracht, innerlich fein, wie Mauseti ſich bereits zu dieſen Fragen geäußert 
. ß .! David ta feinem leider qu wenig Befannien 
: ee bor allem bas prende Geſeß über den Verkehr e N und _Lanbwirtichaft”. 
mi: undſtücken vom 10. Februar 1 zu nennen, wonach alle 2 
Rechtsgeſchäfte, die die Veräußerung eines nicht — oder Deutſches Reich. 
vorwiegend land oder forſtwirtſchaftlich ger n Grundſtücks yA E 
von gewiſſer Größe bezwecken, zu ihrer Rechtswirkſam⸗ Sitzung des Reichskabinetts. 
. Berlin, 17. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Montag mittag fand 
eine Sitzung des Reichskabinetts ſtatt, an der auch der aus Mann⸗ 
heim zurückgekehrte Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann teilnahm, 


keit gleichfalls der Gen Fo be der zuſtän⸗ 
febe fi 
um die Mitteilungen zu formulieren, die Streſemann in der morgigen 


digen Behörde bedürfen. Beide nden in gleicher 

Weiſe auf Inländer wie auf Ausländer Anwendung. In beiden 
Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes machen wird. Da die 
Kommuniſten angekündigt baben, fie fühlten ſich an kein Schweige⸗ 


Fällen darf die W verſagt . wenn gewich⸗ 
gebot gebunden, hat das Kabinett, gutem Vernehmen zufolge, 


> wirtſchaftliche lgemeinintereſſen es er⸗ 
rdern. 
ie Werke a e . en tbe ar % er 
me erletzun e r ichten, di eu nd du y A : 
den Vertrag bon Bertailles auferlegt worden find, kann in biefen 7K . n Po vertrauliche Mito 
Beſtimmungen nicht gefunden werden. 8 rte en WEDER: 2 
5 57 — > General Nollets Abſchiedswerk. 
{ Berlin, 17. Juni. General Nollet hat vor feiner Abreiſe aus 
T. Schacht über die deutſchen Kolonien. Berlin noch die Kontrolle der Waffennorzäte =. der Punitionse 
Ein Koloniſierungsplan. beſtände 2 5 r ar da ld der 5 be⸗ 
' 5 EN : it Annen Dienstag früh die Durchſuchungen in Berlin und Potsdam. 
Der »Meubort Herald“ veröffentlicht eine Unterredung mit Der General fieht, aus Aeußerungen 75 franzöſiſchen Korreſpondenten, 
in der Schußpolizei eine irteguläre Reſerve der Reichswehr für den 


Dr. Schacht über einen neuen Rolonijierungsplan. 
Schacht will die neue Koloniſattonstätigkeit Deutſchlands von der Fall eines neuen Krieges Deutſchlands mit ſeinen Nachbarn. 
Der „alte“ neue Kurs. 


litik ganz fernhalten und ſie auf eine rein wirtſchaftliche Grund⸗ 
Köln, 17, Juni. (Eig. Drahtber.) Nach Havasmeldungen an 


lage ſtellen etwa durch Gründung einer ternationalen Koloni⸗ 
ſationsgeſellſchaft nach dem Muſter der Oſtindiſchen Compagnie. 
ie Preſſe des beſetzten Gebietes hat das Kabinett Herriot die mili⸗ 
täriſchen Maßnahmen in der beſetzten Bone, einfchließlich des 


könnten. Renaudelt ſprach ſeine Zuſtimmung zu der Androhung 
neuer Zwangsmaßnahmen gegen Deutſchland aus. 


Die Kommuniſten gegen den franzöſiſchen 
Militarismus. ge e 


Die fünf Verſammlungen der Kommuniſten am letzten Sonn⸗ 
tag in Paris nahmen einſtimmig Reſolutionen an, in denen es 
heißt, die Kommuniſten lehnten eine Unterſtützung des Kabinetts 
Herriot nach der erfolgten Berufung General Nollets endgültig ab 
und verlangten den ſchärfſten Kampf des Proletariats und der 
kommuniſtiſchen Fraktion gegen das neue Kabinett, das nur eine 
Fortſetzung des Kabinetts Poincarés fet. — Die „Humanité“ ers 
innert an die Rede des Generals Nollet im Auguſt 1921, während 
der oberſchleſiſchen Wirren, er glaube, daß ohne neue kriegeriſche 
Anſtrengung der Alliierten Deutſchland nicht zur Erfüllung des 
Verſailler Vertrages gebracht werden könne. Dieſe Rede habe 
Nollet anläßlich ſeines Beſuches im Verſailler Offizierkaſino ge⸗ 


55 In kurzen Worten. 


Die Filmfabrik Herault in Paris wurde durch ein Feuer, 
das infolge Kurzſchluſſes im Filmraum ausbrach, gänzlich verwuſtet. 
Der Schaden beträgt etwa 600 000 Franken. 


* 
Das Strafgericht in Toulon wird ſich dieſer Tage mit 
Schwindeleien zu beſchäftigen haben, in die fünf dortige Aerzte und 
dier Apotheker vcrividelt find. Der Staat verlangt einen Schaden⸗ 
erſatz von 43000 Franken. 


> 
Geſtern abend gegen 7 Uhr ſtürzie bei Magdeburg ein mit zwei 
Perſonen beſetztes Flugzeug der Magdeburger Luftreederei zwiſchen 
Margaretenhof und Pumpſtation brennend ab. Der Motor hatte 
hoch oben in der Luft Feuer gefangen. Der Magdeburger Flieger 
Leutnant a. D. Kypke uchte noch eine Notladung, es war aber 
ſchon zu ſpät. Als das Flugzeug zur Erde kam, ſtand es in hellen 
Flammen. Kypke war vollſtändig verkohlt; ein Paſſagier, der Haupt: 
mann a. D. Roſenſtern verſuchte durch Abſpringen fich zu retten 
Er war jedoch gleichfalls auf der Stelle tot. : 
* 


Am 16. und 17. Auguſt findet in Fulda die diesjährige 
Biſchofskonferenz ſtatt. Gleichzeitig wird das 75 jährige 
Jubiläum des Bonifazius⸗Vereins begangen. 

* 


Mit Hilfe diefer Geſellſchaft ſoll Deutſchland gemeinſam mit den 
Alliierten die wirtſchaftliche Ausbeutung der früheren deutſchen 
Kolonien übernehmen. Dr. Schacht bezeichnet den Plan als eine 


Ruhrgebietes, gebilligt. An der Autonomie für die Sonderbündler 
und Autonomiſten hält das neue Kabinett feſt. Verhandlungen 
vor deutſchen Gexichlen des beſetzten Gebietes gegen Mitglieder der 
früheren Separatiſtenregie rungen dürfen auch fernerhin nicht ſtatt⸗ 
finden. Habas ſtellt ausdrücklich feſt, daß die Frage der Räumung 
der Ruhr nicht Gegenſtand der Kabinettsſitzung geweſen fei, 


Eine italieniſche Aeußerung zum Abſchluß 


des Vertrages mit Beneſch. 


Das Abkommen zur freundſcha tlichen Zuſammenarbeit zwi⸗ 
ſchen Italien und der den i iſt weni : 
der italieni bog Freund — ot Ne 

e aus i 


Ungeheure Wolkenbrüche haben im amerikaniſchrn 
Staate Tenneſſee gewaltigen Schaden verürſacht. Zwei Ortſchaften 
wurden von den Fluten ganz weggeſpült. 22 Perſonen wurden 
etötet. Im Staat Kalifornien ſind mehrere Orte durch einen 
Wirbelsturm verwüſtet. Man zählt bisher 52 Tote und mehr als 
100 Verletzte. 


* 
In der Nähe von Braunſchweig trug ſich ein ſchwerer Auto 
Be zu, bei dem der Kaufmann Thie aus Wolfenbüttel getötet 
wurde. Das Unglück entſtand infolge Ausweichens vor einem Rad⸗ 
fahrer, wodurch der Kraf wagen gegen einen Baum geſchleudert wurde. 
———— . AN —'⁴ä—— — TE DENT. 


Letzte Meldungen. 


ſeinen ng Bwiftigteiten ind: der Gi 1 Erklärung des Außzenminiſters Zamoyski. 

fe uſammenwir trat für beide Länder eine Erleichterung ihrer In der geſtrigen Sitzung des Auslandsausſchuſſes erklärte der 

6 die hrer militäriſchen e tag ein. Beide ten | Außenminiſter Zamoyski, daß die gegenwärtigen Direktiven der 

den polniſchen Außenpolitik in jeder Hinſicht auf der Linie der Lebens⸗ 

ARS intereſſen Polens verlaufen. Polens Stellung im Bilferbunde fei 

freiheit ziehen. Der Ar nicht leicht, da Polen immer in der Rolle des Angeklagten auftrete. 

Pue talien und Das Bemühen gehe dahin, aus dieſer Lage herauszukommen. In 

eo 20: Tee fie | Bufunft werde fh infolge ged Bertrages mit Danzig feine Boat, 

ie einem ähnlichen Abko Lande. die die Beziehungen Polens zu Danzig betreffe, auf der Tagung 
it der territorialen oder i Völker 


h nbarungen Deutſchlands mit den Alliierten und mit Amerika 
durchgeführt werden könnte. Der Plan ſieht nicht die tatſächliche 
Rückgabe der deutſchen Kolonien an das Deutſche Reich vor, ſon⸗ 
un er verlangt nur für Deutſchland die Erlaubnis zur 
wirtſchaftlichen Ausbeutung der Kolonien mit 
der Maßgabe, daß Deutſchland nach einer gewiſſen Zeit das Recht 
I folle, alle Anteile der geplanten Geſell aufzu⸗ 
kaufen. Schacht teilt ferner mit, * mögli vie: ſelbſt 
r Durchführung der Anleihe 


nach Amerika gehen werde, um bei de 
mitzuwirken. 


\ — n ie n zu den f ei 
Die Rede Strefemanns in Karlsruhe. | User uo Sevier l 9 

Son der deutfche Reichsangenminijier nn: jprady= am Sreundfcbaf spoliti ſofort prattij 
Ausfi riegeſchuß 
Amt eifrigſt 


als die mora-] 


dem 1en . 
aber wir lehnen es a 
e Wiedergut⸗ 


liſch Verantwortlichen irgendwel 
machungen zu leiſten.“ 
den Dar 


Hoster e die timmnigtciter f i 5 Federzoni Innenminiſter in Italien. 

„die 1 : find, i i serch Nach einer letzten Meldung hat Muſſolini das Jnncuminiſte⸗ 
€ rium abgegeben. Zum Miniſter des Innern it der 
Kolonialminiſter Federzoni ernannt worden. Muſſolini verwaltet 
inzwiſchen das Kolonialminiſterium. Zum Generaldirektor der 

L iner öffentlichen Sicherheit an Stelle des Generals Debons wurde det 
nef : eee 1 5 Präfekt von Trieſt, Criſpo⸗Moncada, ernannt. 


dann fei 
wand fake. Ruhr ⸗ 


— —— Belgiens Zufriedenheit. 
. ; Rec kritiſiere, müſſe * 8 Die Brüſſeler Zeitungen, voran der „Spir“, ftellen die außer⸗ 
—— Rs Euno} — a otbentlise Buiricdenbelt Belgiens mit ber Berufung Rellete pum 
auch die ae de een „ 30 Saber bestimmten Nacht bilden den] Kriegsminister des Kabinetts Herriet felt. „Soir“ ſchreibt, die 
| es auf deren oe gp 4 ws La de A at Regt die iy — ge —5 — unbebingte Bertiehung ber — gegen Denti anb 
biet fei es aber ae — Benin, ba Die umd: gute die Carne, daß die Lcbedhoflomatel nicht een e MR. EIER RM ngang 
Leiſtun die Gefamifumme der Vergflichtungenſpolitiſches Programm gebunden tft, fondern ſich volle Der Fall Matteotti, a 
Dentiarands darftellen, bie ten allo: con | Bewegungkfreifeit bewahrt Der Fall Mattentti löſt große Wirkungen im italtenifchen 


parlamentariſchen Leben aus. Man ſpricht davon, daß Muſſolini 
endend verärkt Fel. Diele Maguabwen, fallen erfalgt fein ow 
deutend ber e n n ſollen 

Grund von verſchiedenen Drohbriefen, die Muſſolini in letzter Zeit 


zugingen. ‘ 

Ferner iſt im Zuſammenhang mit dem Verſchwinden Mattesttis 
der Polizeidirektor von Rom, Bertini, abgeſetzt worden. Der Leiter 
des öffentlichen Siherheitäbienftes, General Debono, hat fein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch eingereicht. ¢ 


worin automatiſ. Und da Italien keinerlei Gelüſte nach Hegemonie 

tejajung eg” Die Moral | ger astas, Herren (((( 

n den en] Entente ſondern mit Freuden einem gemein⸗ 

af jr Borie Son ſch jen Bonne Terese 

4 e ne jener ied⸗ 
liche r, auf einer Realität der A ten ted 

lien 


ein Druck zur Verminderung der 
der Musgernt enen gt organi) mit Dem 
nden. das Apr) 
es ai 


unterbrochen. 


: Aus anderen Ländern. | 
n ſtehen wer Heir N : : 
em green. arise SEE] Setasiöe Mlshnahmen pes Me dere, 


i Karlsruhe, 17. Juni. Der 
bon x : land ; h $ at die liche Meldepflicht für Ausländer am 15. Juni 
— E . sisas ik dat iche 0 
: a ameri 


Aufruf, nationale Difsiplin und Gehorſam gegen 


bungen. 
ee an en "abend nach feiner Ankunft eine 
längere Beſprechung mit Mnfjolini.. 


iſche Vertreter hat gegen dieſe Maßnahme, 85 

ba i pot, fren RR gegen die zahlreichen Amerikaner richtet, Ein- Kino Apollo. 

7 n 7 Macht > 
ir Ente edu erben „übrigen Mar RNumäniſche Parteitámpje. Vom Freitag, 20. Juni: Sl 5 i pis 
laſſen seminterefie daran, uns wie peram t Zürich. 17. Juni. Die „N. 8. gt“ meldet aus Bukareſt: Bei Nun Sonn- u. Feiertagen von 4% : 
nation NA eite jet ein der, einer verbotenen Berſammlung der Republikaner am Sonntag abend Ein herrllehes Lebensdrama in 10 Akten. 
‚Maler Wille. : al ni it eg u bon ber Kaffe Gebrauch. Man meldet vier Tote n Món Erseugnis der Firma Paramount 

* fi 923/24. 
Der jozialdemotratijche Parley. Jus gegeimnisvotien Berſch ide, Mattentis. Ser 


De den i deſſen Einbe 
lange ie. ſogialdemokratiſche Parteitag, d 4 

uhr auge} hatte, jetzt feine Beratungen > 
Faden Die amen und die Beforedningen bewieſen, daß die 


. Juni. „N. tg.“ meldet aus Rom: Die Frau 
Watt nils het einen Beet 1955 Weng am Sonntag erhalten. 1 A 
ift unbekannt. wann ihn Matteottt geſchrieben - ES — — 
ftix ſich die Gerüchte. Muſſolint erhielt zahlr ger peo 
der Diktator die Wachen vor. feinem lais verft E 
ſich nur wenig in der Deffentlichkeit zeigt. 


| ftiigen die Militärpolitik. 
Die Sozialiſten unterſtützen a eee da 


Wei, ch lage Dich an 


Sensationeller Inhalt — Großartige Aus- 


ú A Min „Juni. Die „Münch. A ; 
der etarier in De oe daß 5 mit e Ain gruppen h It ans Paris: Dee Schalen ſcheinen de ere Ea De stattung — Spiel hervorragender Künstler, eis 
den gee nate one we bor sul em, Stanunt er gener vos ee en beſchioſen, das Kabinett wohl⸗ Das Ganze steht auf einer i 
en . Wieck ger Erreichung oe en ie mara Denon unterlagen, in der rage ie eae’ dass Bk hohen künstlerischen Stufe. 
y FW D n ER — 
au enden die fic die fonenainten cebifion tiie millares Cntmafinung a lien reren M MMT TEE 


Mindeſtprogramms zu verlangen, 


ind Ce haben, eher zu politiſchen so nes 


pro 
ſcharfumriſſene, zielſichere Prog 


Ae 


Die fafziſtlſche Partei richtete an ihre Mitglieder einen 


Pa 2 et ate che Partei warnte die Arbeiterſchuft vor 


A Polener Tagedlaf. +. als EN erage ae 
e | Spielplan des Großen Theaters. 
Mittwoch, den 18. 6., 7% Uhr: „Zannhäujer“, Tios 
mantiſche Oper von Wagner. Gaſtſpiel M. 

Sowllski. 
Donnerstag, Ss 19. 6., 7½: „Madame Pompadour“ 


perette von Leo Fall. 
Freitag, den W 6., 7% Uhr: „Tosca“, 


Pu 
Sonnabend, 59 . 816 ap 
Oper von Suppe. 
Sonntag, den 22. 6., 7% Uhr: „Tannhäuſer“, Dos 
ae “Oper von Wagner. Gaſtſpiel M, 


rr 955555955080590000095000009 
8 e Die gliickliche Geburt eines Y 
A e DA gesunden Mädels 
ze zeigen an y 
Walter Brabänder u. Frau Y|K 
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Poznan, den 16. Juni 1924. 
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33333 


Oper von 


„Boccaccio“, Kom. 


upinen- 


Enltilerungs-Anparalb 


(Dampferzeuger) 
liefert als Spezialität 


Woldemar Günter 


Landwirtschaftliche Maschinen und Bedarfsartikel 
Fette u, Oele. 


LA 
Poznan, Sew. Mielzynskiego 6. 


(Nach inn der Vorſtellungen wird in den Zuſchauerraum 
niemand mehr hineingelaſſen. 


» [Deuter Zhenierverein 


Pofen. 


Kamelhaar- 


Treibriemen 
beste Qualität 


in allen Längen und Breiten. 
la Riemen wachse. 


Be Sonnabend, den 21. Juni 1924, 
abends 8 Uhr, im großen Saale 
des Joolog. Gartens: 


Einmaliges Gaitipiel 
der Deulſchen Bühne Bromberg: 


Der Schöpfer, 


Schauſpiel in 4 Akten von Hans Müller. 
Eintrittskarten zu den Preiſen von 8, 6, 4 u. 2 Mill. 
Mart, ſowie Programme find im Bigarrengeichäft pon 
Gumnior, sw. Marcin, Ecke ulica Gwarna, im 
Vorverkauf zu haben. (7859 


Erntepläne 


zu günstigen Preisen sofort ab Lager lieferbar. 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel. 
Fette und Oele. 
Poznañ, ul. Sew. Mielzyfiskiego Nr. 6. 
Telephon 52-25. Telephon 52-25. 


Tel. 52-25. 


„Am Kamim“ 


Russisches Drama. 


vorm. ©. Dümte + Möbelfabrik 


Beachten 


Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 


EERERTEEEUNTRNENTDENUNNTELNUIERETNERENEFTUSTNUNERUNDZUSNTENSNENTTEREEE 
Li AAA — 


zwischen 


Lern td Eh. [DiliSuecein deuticher | 
Kantsehnksohlen u. Ahsätzen. |? Gandarbeitsausfiellung am 21., 22. und 23, Juni 


im Saale des Evangeliſchen Bereinshaujes. 


bingere Trag- Eröffnung Sonnabend vorm. 11 Uhr 


Eintrittsgeld am Sonnabend, dem 21. 1 Zloty, Sonntag 
und Montag 1 Million Mark. Die Ausſtellung ift 


7 N 
17, — age ul. Ft 36, i ae Der Film mit 2 im oon 
es 2 mmer 8 5 
e Gh rec E non cane eG | % | den Unterschied 1 pl. Wolnose et ühr 


* aun nnn 


at Be e er al e > von 11 Ube vormiftags bis T Ahr abends geöffnel. 
en an- Schulverein Berlin — Polen. 

genehmer Gang Deutſches Gymnasium i. Poſen Tauſche 
u. Billgkelt sind Montag. 3. 30. Juni 1924 


meine Häufer in Berlin gegen 
ein Gut oder Häuſer in Polen. 


die Vorzüge 


| be 1 Si aber alle. Palma : 
Palma-Kauczuk (. l. l. i Krakau, Grodzka 60. 


Tani Sil 


AAC 


Tagesordnung: 
1. Aenderung der 
und Eintragung des 
„eee 
Bo w 

Der Borftand, * 
IS neu, zur 

Ermittelungen, 


Een . fofottigen 
achtungen, Auskünfte. 


nn, . treibe i 
e nal e 1 


ung 


verkauft Stoffe Bilitzer,Zgierzer 
und erstkl, Lodzer Fabrikate]? 


zu Herren-Anzügen, Damenkostúmen, en by 
Tuche und Kammgarne in verschied. Farben 
Gabardine, englische Reitkorte, auch 


fertige Herren-Garderobe 
elegante Anziige 


Kautschukstempel 


Fettdichte Pergamentpapiere 
Für Molkereien etc 


Straisunder Spielkarten 


5 —— 
Wohnungstausch 


Poznan—Zoppot. 
Meine in Zoppot in einer Billa nahe des Strandes gelegene 
großherrſchaftliche 5 Zimmer-Wohnung 
mit Glasveranda kauſche auf ähnliche in Poznan. Offerten 
unter Nr. 25,37 an „Par“ Poznai, Fr. Ratajczaka 8. 


Err 


— ' . b. ) ⸗[ẽ—2—! :ni:e—— ) - 


Wieder eingetroffen 
und ſofort lieferbar: 


Spezialkarte der Beskiden 


für Touriſten in Farbendruck. Maßſtab 1: 500 000 
Preis 6 Stoty. 


Hohe Tatra u. Niedere Tatra 


nebſt einem Ausflug in das Totajer Weinland 
von Dr. Reichardt, mit 3 Karten. 
Preis 3 Zloty 40 Groſchen. 
Nach auswärts u. Streifband, Nachnahme m. Portozuſchl. 


5 Poſenet Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt J. J. 


Abtlg. Verſandbuchhandlung. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Benzin 

Denzal 90% 
lel (amerikanise) 
Mauna 
Irn 


M.Mrugowski, Poznan -f. Mareintꝰ. . 


Brennholz. 
Kieferrollen, trocken, mit 9—11 Zloty pro Am., 

je nach Stärke der Rollen. ; 

u N 2 mal gefpalten, pro Am. mit] ¢@ 

Zloty fr. Waggon Porazyn, bzw. Safopy 

— trecke we Boa) loco Wald 6 Zloty, hat in 


gonladungen und kleineren Poſten laufend abzugeben. 
Bei größeren Abſchlüſſen günftigere Zahlungshedingungen, | ; 


Sorinerwaltung, Stary Bukowiec, 


n: Stari Butowiec 8. 


Andacht in den 


mobile 


zum billigsten 


Tagespreise 
offeriert 


8 


und 


abends 


andacht Lehrvortrag 
Maimonides. 
Synagoge B 


nicg 7, 3 Tr. L Tel 


DOZAUM, Wroclausia 15 f e eee Hosen, 


Gemeinde⸗Synagogen. 


Sreitag, 20. Zuni,abends 7), 


3 morg. 7 Uhr. 

Sonnabend. vorm. 10 Uhr. 

Sonnabend, nachm. 4½ Uhr, 
Mincha oy gemas 


Predig 
888 9 Uhr 31Min. 
Werktäglich e 69% Uhr, 
r 


Täglich Se der Morgen⸗ 
über 


(Iſrael. Brübttnaneinbe). 
Ulica Dominikatiska. 

Freitag, abends 78/, Uhr. 

Sonnabend vorm. 10 Uhr. 
2 möbl. Zimmer jegl. 

Komf. mit oder ohne Pen 

an nur gutfituterte Herren p. 


ſofort zu vermieten. N 2868. 


Iterabend und bis 
ER 


e) nach 
owa 
. i re verle 
n heiten 
den Gasverbrauch und Bedarfsartikel rd er 
— die Direktion e ie Direktion des ſtädliſchen Gaswerke; Gaswerts 


Güter. 


Wegen 1 eit des Beſitzers tauſche ſofort ene in 
Deutſchland (edit efien) gelegenes Rittergut gegen ein 
leichwertiges Objekt in der ehem. Provinz Poſen 
Polen). Evtl. auch gegen kleineres Objekt mit Zu⸗ 
zahlung. Ca. 2000 Morgen, darin ca. 800 Morgen 
Wald, ca. 300 Morgen Wieſe, Reſt Ackerland, Herr⸗ 
ſchaftliches Schloß in ſchöner Lage. Warmhaus⸗ 
iſchteiche. Lebendes und totes Inventar komplett 
Neuer Dampfpflug. Brennerei mit großem Brest!” 
recht. Erſtklaſſige Dampfziegelei. Gebäude maſſib 
1 ügliche Hochwildjagd. Chauſſee ſowie Kleinbahn 
one; Agenten verbeten. Offerten zu richten an 


Nan Wielki Buczek, p. Nychtal, pow. Keyl 
Tel. 10. 


Donnerstag, 19. Juni 1924. 


Engliſche Hoffnung 
auf eine Verſtändigungspolitik Herriots. 


Die franzöſiſche Politik ſtand einige Jahre unter einem fürch⸗ 
terlichen Alpdruckl. Es ſchien vielen Frangzoſen, daß e 
der Lage eines Mannes war, der einen Wolf bei den Ohren ge⸗ 
backt hot und der weiß, daß die Stimmung des Wolfes von dem 
Zerren nicht Kofler wird. Unter ſolchen Umſtänden ift weder der 
Wolf noch der Mann frei, und Erſchöpfung entſchetdet, wer es am 
längſten aushält. Die Bedeutung der franzöſiſchen Wahlen beſteht 
darin, da dieſer Alpdruck verſchwindet. Mr. Herriot, der 
Sprecher bes neuen Frankreich, hat Gelegenheit genommen, dem 
ee Volke mittels eines Interviews durch den Pariſer Korre⸗ 
ſpondenten des „Vorwärts“ eine freundliche Votſchaft zu 
enden. Herriot hat bereits England gegenüber erklärt, daß er 
den Sachverſtändigenbericht als Löſung der Reparations: 
rage annimmt, jetzt gibt er Deutſchland gegenüber dieſelbe 
Erklärung ab. Und er fagt es nicht im Geiſts eines Dikta 
tons, der mit einem geschlagenen Feinde ſpricht, ſondern als ein 
Mann, der erkennt, daß Frankreich und Deutſchland ein ge⸗ 
metnfames Intereſſe am Frieden haben. 


= re lang Ut es als Grundſaß betrachtet wor⸗ 
ben, Bene en zwiſchen nde utſch⸗ 
da des Same Mi ſchen den Ve ten und Den 


and , Hund Entgegennahme von Befehle > 
Herriot bricht mit dieſer Methode. . ch 
land offen und einſauh wie mit einem n, mit dem Frank ⸗ 
Babel Ue Saf of tact, Gute Ga Ea 

r euro ; h ; 
Morte Betfen mit, eine re 10 n der vat en 


N gu en, an der ganz 

Europa notwendig unterzugehen ſchien. Es find noch ungeh 

: . ungeheure 

Schwierigkeiten zu beheben, aber unter 3 Bedingungen 

(rauchen wir nicht daran zu bergmeifeln, fie aus dem 

zu räumen. 

: Aber Herriots Worte find noch aus einem ander e 
don Beleuiung Es wil pi Verpiei un 
der weiſen Mäßigun 

lacht von Waterloo 


1 f e Monarchie bedacht 
Jusſichten auf ihre Dauer ſehr hee te fein mürden, 
cheritellung im Denken der Franzoſen mit bitteren 
Land erlitten hätte, verbunden wäre. Während 
wir alle den Munſch, S ch 


Deutfi 
hen würde, fand er allgemeine 


das Wiener Kongreſſes und trachteten nicht dan der neuen 
Regierung ihre Lage erleichtern. | i 
machten Por das Leben is ſchwer wie m ati RT 


gepefen, dieſen 
Teufen 
n Deutſchla: 
ede Rück⸗ 


h 2 4 

Reatiton dren cliehaugelt Se 8 Soft ie 

2 id 4 7 
RICK Uae ene ne Xnteraffe we 

verbindung her © induſtr i DIR Ba 

deinen, Tu fe See m * Wege 
: 8 8. f. ndlag prie i 

für Frenfreió, Deichen und Mig eine nene Hoffnung 


(-The Mancheſter Garbsen.) 


GebührenfürBefichtigungdesSchlachtviehs 
und für Crichinenſchau. 


ern 


Schlachtviehes. Aus dieſer eos geben wir die Ar» 
au 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Niemaſch. 

(48. Zenſetzung) (Radbrad unterfagt) 
Idch laſſe Dich nicht im Stich. Aber Du ſchlägſt uns 
ius Geſicht, die ſich immer vor Dich geitellt Haben. "Ss fi 
uns alle fami und fonbers beleidigt. Wenn wir Dir nicht 
Dit genug ftillichweigend Deine Schulden bezahlt Hätten, dann 
mühe io mel wiſſen, was aus Dir geworden wäre Und 
uns wirſſt Du vor, wir laffen und ſchmieren? Bon wem? 
Sag’ uns das, von wem, Aber was rege ich mich auf, 
nó habe meinen Auftrag ausgerichtet, alles andere iſt Deine 
Lache. Du haft Did hineingeritien, ſieh 2 wie Du wieder 
Seraustonnmnft Ober lef Dir von beten Heeaushelfen, deren 


ar Du geweſen biſt.“ 
Er Blingelte zu ihr hin ber und tat, als ginge er 
zur Tür. 


„Karl!“ klang es aus dem Kiſſen. 
Jott slid, Laß wich nich 
Karl, bleib einen Augenbli 4 
alen. Pos ſoll Mean it ben @inbert werden a 
„Das hötteſt Du Dir vorher überlegen eae Kg 
Ja, j N inreißen laſſen. Ja 
ſehe Ey > gel = — mu 12 pu eel ein Unrecht 
und ich Hin bereit, alles zurückzunehmen.“ 
dE I Bent, dace e und lige A, 
„ Laut meint ; „Da 
Mace Mort, was id 15 ae von Dir gehört qu 
Eine y Wenn ich es Dir rate, launſt Du e 1 noch 
betteibigen eet macht jeder mal, aber E fe 


en —— nee! Wie ich Marianne 
. 


y, vom Stück, für b 


feier durch die damit verknüpften Prozelſienen, bei denen ein 


baut Du mir noch einmal um, 


ird ae hin. Ihr war etwas leichter ums 


A. Für gewöhnliche Unterſuchung des Fleiſches und 
Trichinenſchau in Verbindung mit Beſichtigung des Schlachtviehes: 
J. In Stadtbezirken (in Städten): 
1. Ein Stück Hornvieh außer Zmonatl. Kälbern 1.50 Zloty 
2. Ein Schwein: 
a) Beſichtigung des lebenden Schlachttieres 
zugleich mit Fleiſch⸗ und Trichinen⸗ 
unterſuchun g. ERS 
b) Beſichtigung des lebenden Schlacht: 
tieres zugleich mit Fleiſchunterſuchung 
ohne TrichinenſchaWuuu ++ 
c) Trichinenſchau des ganzen Schlachttieres, 
: wie auch der einzelnen n 0.60 „ 
3. Kälber bis ji 8 Monaten, Schafe, Ziegen 
und anderes Slleinvieh o. ...o..ooo..o.».- 050 „ 
II. In Landbezirken: 
1. Ein Stück Hornvieh außer Zmonatl. Kälbern 2— „ 
2. Ein Schwein: 
a) Beſichtigung des lebenden Schlachttieres 
ugleich mit Fleiſch⸗ und Trichinenunter⸗ = 
1 


uchun 
b) Beſchtigung des lebenden Schlachttieres 
Kathi mit Fleiſchunterſuchung ohne 
e 0.90 „ 
e) Trichinenſchau des ganzen Schlachttieres, 
wie auch der einzelnen Fleiſchviertel . 080 
3. Kälber bis zu 3 Monaten, Schafe, Ziegen 


100 „ 


0.70 Ztoiy 


und anderes Kleinvieh. ö 
Artikel 2. 
Für Tätigkeiten in Orten, die mehr als 2 km vom 


Wohnort des Beſchauers entfernt find, außer den in Art. 1 
erwähnten Gebühren: Für jeden angefangenen doppelten km 
1 30 Groſchen, bei Reifen mit der Gſendahn Erſtattung 
er Fahrkarte III. Klaſſe nach beiden Seiten. 

Bei der Unierſuchung einer größeren Menge Tiere, bei 
einigen Beſitzern in derſelben Ortſchaft oder in verſchiedenen 
Orten bei einer Reiſe ſind die Reiſekoſten nach der geht ber 
unterfuchten Tiere auf alle Beſitzer zu verteilen. Reiſe⸗ 
entſchädigung wird nicht erhoben, wenn der Beſitzer dem Be⸗ 
ſchauer Fuhrwerk nach beiden Seiten ftellt. 

a Artikel 7. 

« B. Tierärzte erheben unmittelbar vom Befiger vor dem 
Beginn der Unterſuchung für jede . sunterſuchung 
des Fleiſches von Hornvieh, Schweinen oder E lobes 2 Zloty 
übrigen Tiere 1 Zloty, ohne Rückſicht auf 
Stadt⸗ ober Landbezirk, außerdem für Reiſekoſten — joweit 
der Beſitzer nicht Fuhren geſtellt hat — für jeden doppelten 
km Ahe über 2 km 50 Groſchen, bei J die 
Fahrkarte II. Klaſſe nach beiden Seiten. Die Reiſekoſten find 
gemäß Art. 7 zu liquibieren, 5 

Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 18. Junt. 
Fronleichnam. 


Die ketheliſche Ehriftenheit begeht morgen, Donnerstag, b. h. 
dem eriten tag nach dem Ef pila das Fronleich⸗ 
namsfeſt zur Erinnerung an das Wunder der Transſubſtantia⸗ 


tion von Brot und Wein im heiligen Abendmahl in Leib und Blut 
Ebriſti. Die alte Mince kannte dieſes Feſt noch nicht. Es wurde 
vielmehr erſt im 13. Jahrhundert zum erjten Male in der Didgele 
Lüttich (1261) gefeiert als Folge einer Viſion der Lütticher Nonne 
Jultans. Dieſe ſah nämlich im Gebete den vollen Mond mit einer 
Lücke, und eine innere Offenbarung deutete ihr dieſes Geſicht ba. 
hin, daß in dem Feſtzuklus der Kirche nach ein Heft zur Verherr⸗ 
lichung des Abendmahlswunders fehle. Das mm in der Dißzeſe 
Lüttich eingeführte Fronleichnamsfeſt wurde 1264 vom Papſt 
Urban IV. für die ganze Kirche angeordnet, aber erſt 1811 allge: 
mein eingeführt. Beſonders eindrucksvoll wirkt die Fronleichnams⸗ 


Dir leicht m 
dem Beſchluß des Bühnenvorſtandes bedingungslos unterwirfſt?“ 
„Ja,“ ſchluchzte fie : 
„Für alle Fälle“ — er zog ein Papier aus der Taſche, 
habe ich eine vorläufige Erklärung von Dir in dieſem 
ne ¢ fall lies und unterſchreibe.“ 
Er drückte 


schimmernden Augen las fie und unterſchrieb. 
„Soweit wären wir alſo. Na, und nun 


. $ 2 mir mal, 
Miezeten, wie denkſt Du Dir das eigentlich mit 


er Rolle?“ 


in bal a 
„Wieſo? Die Rolle N . ich natürlich.“ 

„Hm! Die Dolff will fte nicht mehr fingen und noch 
* = Urlaub gehen. Aber kannſt Du denn die Partie 
ngen 
, Empört mwanbie fie ſich um. „Ich nicht fingen können 
Ich habe ganz andere Rollen geſungen.“ 

Stell Dir das nicht leicht vor, Mieze. Woran wir 
ſeit Wochen und Monaten im Schweiße unſeres Angeſichts 
ſchuften, das willſt Du in vierzehn Tagen ſchaffen ? 

„Ich ſchaffe es,“ ſagte fie ſieges gewiß. 

ie hin und her. Sie blieb dabei: Was 
re eee hy nehme pe zurück. Die Rolle gebe id 


u 
a 

n er. ) 
Hand ſchließlich auf. Es war nichts zu machen. Das 
Unheil Py or 220 nehmen. Oder eine andere Löſun 
gefunden werden. eit dieſem 2 Be 1 3 es au 
i ie rief ex n o 
a a dann befommft Du es mit 


r zu tun.“ ; ae 
7 766 bleibt dabei,“ ſagte ſich ſchluckend. 
* 


weinte fie noch ein bißchen vor ſich 


je allein war, cen 
“u Herz. Sie ließ fid neuen 


achen. Alſo ſchön, ich kann ſagen, daß Du Dich. 


ihr einen Füllfederhalter in die Finger. Mit N 


Die trocknete noch an ihren Tränen, ſezte ſich aber ſofort . . 


1 


Er redete mit Engelszungen auf fie ein. Eine Stunde los. „ 


großer Pomp entfaltet wind. 

namsprozeſſionen am morgigen Fronleichnamstage mit der gro. 
zen Prozeſſion am Dom und um die Fronleichnams⸗ 
kirche vormittags und nachmittags in der Franziskaner⸗ 
kirche und in der St. Florianskirche in Ferſitz ihren An⸗ 
fang. Sie finden in den nächſten Tagen darauf, wie alljährlich 
üblich, in folgender Weiſe ſtatt: 

Am Sonntag, 22. Juni, vormittags 9 Uhr, von der Pfarr. 
lite aus um den Alen Markt; am Montag nachmittags 6 Uhr 
von der St. Martinkirche aus nach dem Petriplatz, durch die Berge 
jirafy und von hier durch den nach der St. Martinſtraße zu ge⸗ 
lege nen Teil der Wilhelmſtraße nach der Kirche zurück; am Diens⸗ 
tag, nachmittags 6 Uhr, von der St. Adalbertkirche durch 
die St. Adalbertſtraße, über den Wronker⸗, Sapieha- und Kanonen. 
platz nach der Kirche zurück; am Mittwoch, nachmittags 6 Uhr, in 
der Margaretenkirche (Philippinerkirche) um den 
markt; am Donnerstag vormittags 9 Uhr, von der Pfarrkirche 
durch die Jeſuiten⸗, Waſſer⸗ und Große Gerberſtraße, über den 
Bernhardinerplatz und von lie aus am Grünen Platz entlang 
durch die Lange und Schützenſtraße nach der unweit des Eichwald⸗ 
tores gelegenen Fronleichnamskirche von wo aus die Prozeſſion 
gegen 12 Whe mittaas durch die Schützenſtraße, über den Petriplatz 
durch die Jeſuitenſtraße nach der Pfarrkirche zurückzieht. An dem⸗ 
ſelben Tage, nachmittags 6 Uhr, diejenige von der St. Rochus⸗ 
kirche (Städichen) und von der Maria Doloroſakirche in 
St. Lazarus. Den Schluß der Prozeſſtonen bildet Freitag nach⸗ 
mittag 6 Uhr bie der Dominikanerkirche. Die Haupt⸗ 
prozeſſion am Donnerstag am Dom und am Sonntag vormittag 
in der Pfarrkirche pflegt der Erzbiſchof zu zelebrieren. 

Weitere Liquidierungen. 

Der „Monitor Polski“ meldet in Nr. 132 und 134 vom 11. und 
vom 18. Sunt neue Liquidierungen. Die Liquibationstommiffion zu 
Poſen beſchloß am 23. Mat die Enteignung der Anſiedlung Piſarzo⸗ 
twice Nr. 40 im Kreiſe Kempen, Beſitzer Friedrich Menzel und ſein⸗ 
Ehefrau Martha geb. Sperling. und am 30. Mai die Liquidierung 

der Erbanteile des Hermann Guſtav Meißner und der Bertha Hoepner 
geb. Rintſch an dem Grundſtück zu Gurtſchin im Kreiſe Poſen⸗ 
Stadt, Grundbuchband 27 Karte 619. 


Hartgeld. 
Am 12. Juni find, der „Rzeczp.“ zufolge, neue Nickelmünzen 
von der Bank Polsti in Umlauf gebracht worden. Es handelt ſich 
um Geldmünzen zu 10 und 50 Groſchen. In den nächſten 14 Tagen 
follen 10 Millionen Stück ausgegeben werden. Ende des Monate 
wird in Warſchau ein Transport Eingroſchenſtücke erwartet, die in 
England geprägt ſind. Man erhofft daraus eine beſondere Erleichterung 
für den Kleinhandelsverkehr und nimmt an, daß der Handel ſich ver ⸗ 
anlaßt fühlen könnte, zur genauen Kalkulation auf der Groſchen⸗ 
grundlage überzugehen. 
Die neuen Maßeinheiten in Polen. 
Zur Vereinheitlichung der Maße im ganzen polniſchen Staate 
ſind die Maße wie folgte ingeteilt worden: 
Längen maße (jebnoftti dtugosci): Meter (meir), Degi« 
meter (dechmetr), Zentimeter (centymetr). 
Rladhen mae (iednoſtki powiergchni!: Quadratmeter (mett 
kwadpntowy), Quadratdezimeter (decymetr kwadratowy), Quadrat⸗ 
1 Quadratmeter = 100 Qua · 
100 Quadratzentimeter. 
Kubikmeter (mein 
Kwater 


rodka⸗ 


zentimeber (centymetr kwadratowh). 

dratdezimeter, 1 Quadratdezimeter = 
Raummaße liednoſtki objetosci): 

rag nll 1 Hektoliter (hektolitr) = 100 Liter und 1 
iter 


Mahe, Gewichte: Tonne (tonna), Mwintal (leicht beim 


fae 


zentner), Kilogramm (kilogram), Detagramm 


Ga find; 1 Tone = . ramm, 1 Kwintal = 
gramm, 1 Kilogramm E 3 
Die Preiſe für Waren water 1 ee müſſen in Deka. 
werden; zum Beiſpiel in 1, 2, 5, 10, 20, 50 
Das Be en von Warenmengen in Teilen 
zum Detípiel in , 4, % ulm. Kilogramm ift 
Hundert m müſſen immer als Kwintal 


h m 
t werden. Die W en 100 . wie Centnar 


metrheznh und Centrar podwöjny (Doppelzentner find nicht ge⸗ 
itattet, Die Staatspoligei wird die Kontrolle hierüber ausüben 
und alle Nichtbeachtungen dieſer Verordnung zur Anzeige bringen. 
Zur Neuregelung der Ruhegehälter pp. 
für ehemalige Lehrperſonen in Pommerellen. 
Das pommerelliſche Schulkuratorium in Thorn fordert alle 


im Ruheſtande lebenden Lehrer ſowie Lehrerwitwen und ⸗waiſen 


auf, Anträge auf Neubemeſſung der Verſorgungsgebührniſſe im 
Sinne des Ruheſtandsgeſetzes vom 11. Dezember 1923 zu ſtellen. 

Den Geſuchen haben beizufügen: die ehemaligen Lehr ⸗ 
perfonen ſelbſt: a) eine Beſcheinigung der Staroſtei (in Gram, 
denz und Thorn der Magiſtrat! über den Beſitz der nolniſchen 


Pair, Cura 


Kuchen und einen Curacao bringen und telephonierte 
dann an die Kospotta. 

Es dauerte lange, bis ſie Anſchluß erhielt und die Kos⸗ 
potta ſelbſt an den Apparat lam. 

„Irmiſchka, biſt Du's? Ja, es it alles aldngend ab: 
abgelaufen. M. D. iſt klein wie ein Mäuschen. Wie? — 
Na, und ob. Beglückwünſcht haben mich die Kollegen. Es 
war fabelhaft. D. geht heute noch auf Urlaub. Ich 
finge die neue Rolle — wie? Na, alles, was Du mir 
geſagt haſt. Von Robbe, von Herms, von Deinem Freund 

Was ſagſt Du? Ja natlirlich, was ſollte 1 enn 
antworten. Aber nun ift nur eins, Irmiſchta, ich mu Deinen 
Namen nennen.“ 

„Biſt Du verrückt?“ Hang es 
„Aber Seelchen, ich habe doch nur getan, 
rief die Budweis ſanft. . 
Du bift dümmer als meine fünfhundert Gänſe zu⸗ 
ſammen,“ ſchrie es in der Leitung. 


„Irmiſchka. Mir kam es doch nur 
auf Sig Bel pg a = i Alles andere iſt Deine 


t nun beweiſen, ohne das geht es nicht. Du 
111 5 Beese flötete die Budweis unſchuldig und harm⸗ 
SS tannft nicht beweiſen? Wie ſagſt Du? Du 
willſt nicht bewel en? Ja, Irmiſchka, dann müſſen wir alles 
zurücknehmen. Ja, ja, ich verſtehe, Du willſt mit Robbe 
nichts zu tun haben aber ich auch nicht... Dann 
ſoll ich alſo zurücknehmen?!“ i ÉS 
„Mach, was Du willſt,“ fauchte es aus Eitzen 3 
„aber wehe Dir, wenn mein Name hineingezogen wird. 
Der Apparat drüben wurde angehängt. 


Die Budweis ftrablte. a 
Sie ließ ſich ein paar Schinkenbrötchen und ein Gläschen 


Portwein bringen. 


aus Eitzen. 
was Du geſagt 


Fortſetzung folgt.) 


100 Kilo- 


O Polniſche Zollermäßfigungen. Eine Verfügung des Finanz: 
miniſters und des Miniſters fiin Handel und Induſtrie (im „Dzien⸗ 
nit Uſtaw“ Nr. 47), die am 10. d. Mts, in Kraft getreten iſt, befreit 
und ermäßigt eine Reihe von Waren vom Einfuhrzoll. Ganz bes 
freil ſind Heringe und andere Seefiſche, Milch und unbearbeiteter 
Bernſtein. 2 Prozent des Normalzolls werden erhoben: von Tabal 
in Blättern und Stengeln, gehranaten Knochen, Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
röhren, landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten, Baumwoll- 
garnen uſw. 10 bis 40 Proz. des Normalzolls werden von Druck⸗ 
papier in den verſchiedenſten Gattungen erhoben. 75 Proz. des 
Normalzolls unterliegen: Kakao in J Schaupftabak, Pfeifen⸗ 
tabak, feingeſchnittener Zigarettentabak, Hefe, verſchiedene Schuh⸗ 
waren mit Ausnahme von Lack⸗ und Seidenſchuhen, Holz, Ziegel 
uſw. Der Finanzminiſter ebenſo wie der Miniſter für Handel 
und Induſtrie find berechtigt, aus wichtigen wirtſchaftlichen Grün⸗ 
den den Normalzoll auf Inſtallationsfabrikate bis zu 10 Proz. 


By, nazis . 

e polniſchen er et * Gerſte betragen gegen⸗ 
wärtig 30 Stoty E Tonne für Malz 52 Zloty je 10 Tonnen⸗ 
maggon, für Melaſſe 150.8loty je 10 Tonnenwaggon, fur Mohn 
n für Senf 155% Btoth je Waggon. 
Zur Regelung des litauiſchen Exports von Landesprodukten 
hat der Kongreß des Verbandes der landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften, deſſen Zentrale ſich in Kowno, Gedimino 
und dem von den 187 landwirtſchaftlichen "Benof 
Landes 41 angehören, beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen; 
1: Kleie, Treber und Beare rane mit 1 auf den rf 
der inländiſchen Viehzucht mit Ausiubraollen zu belegen; 
2. eine ſtaatliche Ausfuhrkontrolle insbeſondere für Butter, 
Eier u, dgl. einzuführen. Begründet wurde t 
damit, daß Litauen als Agrarland auf den Export der Erzeugniſſe 
ſeiner Landwirtſchaft angewieſen ijt, das Ausfuhrgeſchäft bisher 
aber mit wenigen Ausnahmen die Anforderungen des Weltmarktes 
außer acht gelgſſen habe und oft ſogar unter Umſtänden vor ſich 
gehe, welche die litauiſchen Produkte im Auslande diskreditieren 


müßten, was in der Praxis darauf hinauslaufe, daß zu geringe“ 


Preiſe erzielt werden. 


) Induſtrie. ( 
: © Aus der ſchleſiſchen Holzinduſtrie gehen uns zahlreiche Mel⸗ 
gungen über Entlaſſungen und Arbei ( 
Kapital. und Auftragsmangels zu. In triegau 
fabrik ſowie in der dortigen Stuhlfabrik wird wöchentlich nur noch 
vier Tage gearbeitet. Ebenſo ſind auch in Ziegenhals Betriebs 
einſchränkungen vorgenommen worden. 
die Niederſchleſiſche Holzverwertungsgeſellſchaft 
ihres Betriebes die gange 


infolge Stillogung 


Knopffabriken arbeiten mit verkürzter Arbeitszeit. 
Verkehr. 
Die litaniſche Hafen⸗ und Waſſerabgabe. 


ae 


So 


>| te Berliner Bürſe vom 17. Juni. (Amtlich.) 


4 


= Bon den Staatskrediten für die volnkſche Volks 
im Geſamtbetrage von 46 Millionen Ztoty, we 


wirtſcha 
Regi ie fi 
Regierung, wie fe wi 
Goſpodarſtwa Hrajowego) zur Verfügung geſtellt hat, 
die Textilinduſtrie etwa 6—7 
Betrag von den am meiſten intere 


aive 7, befindet, 
ſenſchafken des 
e * 


dieſe Forderung 


3 
ſcher Roggen (68/69) -10.25—10.75, (65/66) 9.20—9.60, 


rbeitszeitverkürzungen infolge 
der Striegauer Bürſten⸗ 


In Beuthen a. d. Oder hat 


ft entlaſſen müſſen. Ebenſo 
wurde in Landeshut eine Spielwarenfabrik ſtillgelegt. Möbel⸗⸗ 
fabriken wurden in Liegaitz und Wohlau stillgelegt. Die Wohlauer 
werke: 


„25.00. Paris 32.17—32.33, 


ana 56 SATO, Se 
Cbriſtiania 56.41— 2 it 


die Warſchauer 
hon erwähnt, der Landes wirtſchaftsbat 1 
n 


Millionen entfallen, welcher 


er ga rg uſtriellen 
i als viel zu gering angeſehen wird. Noch mehr illu⸗ 2 
e öder wird dieſe Staatshilfe durch die aukerordent- | Belgrad 6.70, Athen 9.95, 


— Voſener Tageblatt 


O SEE We 


Mengen, die für zwei Garantiedepoſiten ausreichen würden. Aus 


den börslichen und nach en Umſätzen. 


en (78/74) 17.50 18.50, kleinpolni⸗ 
kleinpolniſche 
Braugerſte 10.25—10.75, Futtergerſte 8.75—9.25, kleinpolniſcher 
Hafer (44/45) 11—12. Alles Schätzungspreiſe. 

Warſchau, 17. Juni. Transaktionen an der Börſe, in 
Klammern die Tonnenzahl, pro 100 Kilo netto in Zioiy franto 
Verladeſtation: Poſener Einheitshafer (30) 13.89—14.00, franko 
Zus: Poſener Roggen 118 f. garantiert (15) 12.75, Poſener 


Stimmung flau. ula 


Karpaty 


itshafer (25) 15.90. Stimmung flau, Umfäbe gering. 
Börſe. 

= Warſchauer Börſe vom 17. Juni. Es notierten Bank⸗ 

g Bank Dyskontowy 4.75, Bank dla Handlu i Pcs 
1465, Bank Przem. Polsk. 0.30, Bank Przem. Warſgz. 2.00, Bank 
odni 1.95, Bank Haudlowy w Warſgawie 5.75, Bank Kredy⸗ 
‘tomy 0.85, Bank Zw. Sp. Zarobk. 3.83. Induſtriewerte: 
Kiewel 0.21, Jgierz 225, Chodorow 4.50, Polska Nafta 0.60, 
Czeſtocice 1.70, Michatöw 0.60, Nobel 1.30, Ce 0.53, Paro⸗ 


Frank 


wos 0.32, Stäxachowice 2.19, Urſus 1.00, Zieleniewsti 9.50, Za- | Belgien 
wiercie 31.50, Haberbuſch 5.17, Spiritus 1.5, Spieß 0.75, Wildt | Verlin 


Cukru 3.40, Lilpop 0.53, Norblin 0.68, Orthwein 0.16, Oſtrowieckie us 
= Hollan 


6.10, Pocisk 1.50, Zyrardöw 40.00. 
eh Goldmünzen bei der Bank Polski unverändert. 

» == Danziger Börſe vom 17. Juni. (Amtlich.) Warſchau 110.97 
bis 111.53, Zloty 111.47— 112.03, Neuyork 5.7705—5.7995, London 
Neuvork telegr. 5.7805 5.8095, Schweiz 
102.25—102.75, Amſterdam 216.15 217.20, Berlin 137.655— 138.345, 
Rentenmark 138.528.139.222. de 


Neuyork 4 
big London 18.12 18.21, Paris 2289—-23.01, Prag 12.29 
18 1281, elan 18.20 — 18.30, Brüſſel 19.25 20.05, eig 
2% fingfors 10:47—10.58,: Amiterdam. 156.81—157.59, 
enhagen 70.67—71.03, Madrid 56.11 
6814—1.6914, Rio 


Vober 


. 


bis 56.89, Buenos Aires Ye 1.3514, Tokio 1. 
de Janeiro 0.44—0.45, Danzig 72.48 72.84. N 
ch Züricher Börſe vom 17. Juni. (Amtlich.) Warſchau 109.00. 
Neuverk 5.65%, London 24.47, Paris 30.75, Wien 80.00. Prag 
16.65, Mailand 24.60, Brüſſel 26.90, Budapeſt 65.00, Helſingfors 
14.10, Sofia 4.05, Amſterdam 2113/3, Chriſtiania 76.50, Kopenhagen 
95.50, Stockholm 150 25, Madrid 76.25. Bukareſt 2.50, Berlin 1.35, 
Ronftantinopel 3.02. * y 
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a a ET RT 1 f 
Rote und ſchwarze „een tetera, folgende a 
Johannisbeeren, ie der 5c pe . 

Himbeeren, E Abbild, geb 
leeren, 


n e, Praktiſche Uns 
19 ia enden geb. 
Dr. 


für 
Fleiſchbeſchauer, geb. 

Stolz, Lehrbuch der Kraft: u. 
Muskel Ans binn 5 
Weigelt, Aus allen Erdteilen. 
Siegler, latein. Unterrichts b. 

ür ea i? geb. 5 ; 
© Jugend, Roman, geb. 
30 Boe,” Aus der mó. 


eit, Erinnerungen, eb, 
fo ener Bec ei een N 
und Derlagsanftalt, 9 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
P6—sbv % v. 


l eerst , va: . 
as beſte Geſchäftshaus einer t. D. D, be NE 
Suduftrieadt ee mit] gew. am 15. III. ee, 1550 
dochmod., — * zen Peli v. d. Wiese St. D. ER 
; \ We, Y er u n 
aumaterialiengeſchäft, Schauen) 1 
hes, ae Markte gelegen, verkaufe 1 St. D. an 
m Gnländehafber. Neue maſſive 
' bäude, Garten, Lagerkeller, og quite 
JE Detecoeipeia Erſtklaſſige flotle Suche, 
zohnung frei. Vermittler viel W 
Preis 35—40 000 in, 


ptr. 1. 


von billigſter bis 3 Josei 
ausführung, im a 
ortiment. 

arf ka 

rot i 

Haj 


ine enommen! Wunder⸗ 
d olle⸗Bluſen, wirklich 
alien ‚preiswert. Seiden | 
zu Zaubluſen, Ich elegant, 

nen. Siuehninski, 


‚olezal, Poznañ, ulica 
Mag. “4717 


- (Benshitiere) ha 


Frische 
Tomaten 
- Rognefert- 
Parmesan 
“Finmenthaler- » 
U. Kránterkáse 


getrocknete 4 
Aprikosen, Birnen, 
Pfiaumen, Pfirsiche 


Daner-Cervelat l. Selam: 
Orangen u.Apeikosen 
Marmelado, Puderzucker 
Rägeherlachs, Aiıcheraal 
Brabauter Sardellen 
Lieligs Fleiseh-Extrakt | 
Champignons : 
Pörigort-Trüffeln. $ 


Poznan 
ulica Gwarna 13. 


Fechner, Kaczkowo, pow. LES. auch nach außerhalb. 


43 57 
. i 
Privatgumnafium Kroloſzyun 
(ſechsklaſſige Realſchule für Knaben und Mädchen, 
teilweiſe mit Lateinunterrichh. ‘be 
Anmeldungen für das Schuljahr 1924/25 werden [don 
jetzt euigegengenommen. 


Aufnahmeprüfung am 1. September 

früh von 8 Ahr an. Geburtsſchein, Impſſchein u. letztes 
5 Zeugnis ſind vorzulegen. 
Weaetzmann, Rawicka 6. 


14 A y 

y G NE ER 2. AA 2 
Suche zum 1. 7. 1924 für mein 700 Mo 

älteren, energiſchen, durchaus zuverläſſigen 


evangeliſchen Beamten 
Ferre llerenevgl. Hoſbeamlen. 
un d. 7 10 einen Eleven 


plätten) iſt. 
niſche Staaisbürger fein. 
abſchriften u. Gehaltsforderung ſind zu ſenden an 


Suche ſoliden, beider Landes⸗ 


empfiehtt 


mit 


? für Fabrikation und Aus- 
| (e Bitte 


L. Bitte um Bewerbungen, 

mit Angabe des Alters und 
nder Gehaltsanſprüche bei freier 
IStalion. 


IB “ee W aul Zweiger, 
Konto 


rodzisk (Wkp.) 
perfekt in Stenographie und Schreibmaſchine, ſucht Stellung, 


@ $ 
biſtin 
a6 
vy ’ 
Ang. unt. 7205 a d. Geſchäftsſt. d Bl. 


Dr. Roman Marv 1. —1 V. Em. o. Bezr. 20 20 


In Zloty) 
Dollar 5.21. Engl. Pfund 22.30. 
0.18, Sita i Swiatlo 0.58, Czersk 0.70, Gostawice 1.20, W. T. F. London 


Verantwortlich 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer: 
für Handel und Wirtſchaft und unpolitiſchen Teil 


Drudge Verlag ve Kojener Lu 


evtl. auch Gutshaushalt. 
an die Geſchäſtsſt. d. Bl. erb. lan die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


a Towarzuſtwo Gorzelnieze | 


ein, der Luſt u. Liebe 
& Einjahrigen⸗Zeugnis belt zur Landwirſſchalt hat; 
muß Einjährigen⸗Zeugnis beſitzen. p 1 

Außerdem ſuche ich z. 1. 7. 24 ein Aubenmädchen 
das ſirm im Zimmeraufräumen, Servieren u. Plätten (Glanz⸗ 
Sämtliche angeforderte Perſonen müſſen pole 
Kurzer Lebenslauf, Zeugnis⸗ 


Für nrohr, Winiary-Gniezno, 


eee 
| Deltillatenr | 


1 


* Buldjviften unter A. 3. 7899 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mtp. in Sloty: 


N Wertpapiere und Obligationen: 18. Junk 17. Juni 
lich rigoroſen Bedingungen, die an die Grlellung 3% dolar. Liſty Pozu. Ziemſtwa Kred. 3.00 (bro Dollar) 3.00 
knüpft find und, laut „Nowack Reforma’, Eproz, Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 3.25 3.00 —3.20 
lauten: 1. Garantie einer Bank, daß die © Aproz. Pram. - Stantsanl. (Miljo⸗ 

zurückerſtattet werden; 2. Nachwers der Zah „ nowlao⸗ )) — 0.40 —0.45 
Vorlegung von Verträgen über inländiſche, au hea L Bony Ziote Sek’ s Severs —.— 0.70 
e 8. A des Betriebes n Bantaitien: 

er ganzen Dauer der Kreditbenutzung, und zwar miadeſtens in oer 5 % 8 o is eae 
demjelben Umfange wie im Augen bla der Kreditgewährung; Ban kak cri 3 1 — ag > 

4, Hinterlegung von leicht realificrbarcn Werten bei der Landes. |. exkl. Kup . 2.25 2.50—2.80 
wirtſchaftsbank (z. B. von Aktien der Polniſchen Bank, von anderen, Bank Zw. Spotet Zarobk. I- XI En soe E 
an der Börſe notierten Aktien, Pfandbriefen und dergl.); 5. Ga: l. Ku ) AKI. Em. 400 

rantie einer Girobank, daß der Wechſel zum Termin aufgekauft wird. exkl. Kup. )))) 4. * 
Beſonders die zweite Bedingung iſt für einen ſehr großen Teil Induſtrieaktien: 

der Induſtriellen un erfüllbar, denn von ausländiſchen Be: R. Barcikowski .- VI. m. 0.75 0.75 
ſtellungen kann gegenwärtig überhaupt nicht die Rede ſein, aber] D. Cegielski I. —IX. Em. (exkl. Kup.) 0.65 0.65 

auch vertraglich feſtgelegte Beſtellungen de Inlandes liegen im] Centrala Stör I. -V. m — 2.30 
Lodzer Revier, wo man in der Nachkriegszeit fait niemals auf] Garbarnia Sawicki, Opalenica I. Em. 0.30 —.— 
private Beſtellung gearbeitet hat, nicht bor, und Regierungsbeſtel⸗J[Goplana 1.—HL Em. exkl. Kup. 1.90 1.90 
lungen haben nur verhältnismäßig wenige Fabriken erhalten.] Hurt. Zwiazkowa J.— V. Em. o. Kup. 0.20 0.20 
Schließlich find auch die Nveditiucher nur zu geringſtem Teil im | Herzfeld ⸗Viktorius I.—III. cm. 32.90 3 

Beſitz leicht vealifierbarer Papiere, wenigſtens nicht in ſolchen] Luban, Fabryka przetw. ziemn. L-IV. . 63-55 


dieſen Gründen hat ſich bereite eine Abordnung der Lodzer Indu⸗] Miyn Biemiansti .—I. cm. —.— 1.60 
ſtrie nach Warſchau begeben, um eine Milderung dieſerſ Plotno J.—III. (m. 0.45 0.40 
Bedingungen pu erreiche . Papiernia Bydgoſzez I. —IV. Em. 
Von den Märkten. a 1 5 035 0,30 
Metalle. Berlin, 17. Juni. (Für 1 Kilo.) Naffinadefupfer nn un Onova “Sapna | Cementu 4. N 
1031.04, Original⸗Oütttenweichblei 0.56 —0.57, Hüttenrohzink n VII. Em Ae E 
(Freiverkehr) 0.55--0.56,-Binn (Banka, Straits, Auſtral) 4.05 bis - „rl eee o oe » 2 
416, Hütten gan O9pro4. 3.95 4.05, Reinnickel 98—OOprog, 2.25 San e a thas Em. o. Bezr. 1 125 
a 90 2% § 8 — 0.72, mer 1 x ei 4 1 on . — e e 
A irae he did to Regulus 0.70—0.72, Silber in Barren 900 fein Zaria me Brent 1 0450 | 
Produkten. Bromberg, 16, Juni. In Btoty pro 100 Kilo] Ar . ., em. e l. upon... — 4.50 
im Großhandel: Weizen 17.50—19:50, Roggen 10.26, Futtergerſte Pa Ae ade I. u. IH. Em. 5.50 5.50 
10.25, N 1113, Hafer 12.90, Roggenmehl, 70proz. mit Wytwornia Chemiczna J.— VI. Em. 
e Tendenz ruhig. ' | f ex A a. 0.30—0.35 0.30 
emberg, 17. Sur Unveränderte Lage, Stagnation in y + Lemme Lh . á 
8 3 de behauptet, ohne Bezugsrechte 0.45 — 


Tendenz: unverändert. 


= Wiener Vörſe vom 17. Juni. (In 1000 Kronen.) Mraznica 42 
—4b, Tepege 34—35, Montany 65, Zieleniewski 102, Apollo 560, 


206.5. Santo 249, Galicja 1600. Schodnica 300, Lumen 13, 


Bank Hypot. 7.5, Kol. Pokn. 11650, Nafta 310, Kol. Lwöw—Czern. 
170, Bank Malopolsfi 6.5, Brow. Lwow. 99, Kol. Poludn. 57, 
Alpiny 448.1 Sileſia 22, Krupp 200.1. Praskie Tow. Zel. 1780, Huta 
Poldi 606, Portl. Zement 550, Rima 105, Goleſzöw 900, Skoda 1174, 


Warſchauer Vorbörſe vom 18. Juni. 


Schweizer 
en 90.50. Franz. Franken 27.60. f 
Warſchauer Börſe vom 17, Juni. 
Deviſen (in Btoty): 
aris 28.52 —28.18 
See Ne Thi A 1. 
. 22,40—-22,43 Sd) ...o. o... 91.561, 
. 5,18½ Wien. “eee „„ eee . 1.32%: 
194.00 Italien 22.40 


ss ss 


— o 
„Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


für den N politiſchen Teil Rober! 
den — 5 

fire Grundmann — 
5 


t Sty ra; = 2 
uckeret u. Verlagsanſtalt, T. A, 
Boznas. if 


den 


Auch in den Sommer⸗Monaken ijt das 


Abonnement mi ds „Poſener Tageblatt“ 


bisher im Büro tätig gewejen, 


auch erfahren im halt, 

ſucht zum 1. Z. 24 Stellung 

auf einem Gute um ſich im 

cra ae geuspalt zu vervollkommnen 
Beſſeres evangel. Angebote unter Pr. Nr. 7912 


an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Kontoriſtin, 


mit Stenogr. u. Schrei 
Wenders eb 


ſowie om 
p. ſofort evtl. 
5 87 5 u. Eon 


Mädchen 


vom Lande möchte ſich im 
Kochen verbollftändigen. 
Familienanſchluß bevorzugt, 


traut, 


Gef. N unt. T. 2916 Stellung 


lidtige Brenne reiverwalter 
Spólica Ökowiciana, "223 9: 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 20. 


vs mle ns ab tk EL 


auf gute, langj. 


berbeamter oder 
Gutsverwalter. 


Jetzt 6% Jahre Betriebsleiter einer großen Saatzu 
ſchaft geweſen. 


Gebildete deutſche Dame 


mitll. Alt., geſ. u. fröhl. Gemüts, in all. Zweigen d. Haus alts 
und Dont pg erfahren (verte. in Umgang mit Blinden), 
gute Vorleſerin, ſchreibgewandt, gute Renntnifje der polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift und Buchhaltung int ab 
1. Auguſt d. Js. Wirkungskreis als 


twirk⸗ 


Hausdame u. Sekretärin 


bel älterer vornehm. Perſönlichkeit (auch Gutshaushalt). Gefl. 


SW 
N i 


Gejah.prattich. Landwirt 


"Geil. Angeb. u. M. 7892 a. d. Geſchſt. d. Bl. N » 


: Desgl. Grossvertrieb und Generalvertretungen in 


— — . äG— TT 
ee e 

E 

= 


Silence Tageblatt 5 
in Pilsen, Kowärska 4 ix ae f 


einzige deutsche Tageszeitung in 
Weethdbmen, zählt zu den wohl- 
informiertesten Blättern, da 
selbe überall bewährte Bericht- 
erstatter unterhalt. Zufolge des 
Umstandes, daß das „Pilsner 
Tageblati*übereinenLeser- 
kreis verfügt, welcher sich aus 
Großindustriellen, Kaufleuten, 
Gewerbetreibenden, Beamten, 
Lehrern usw, des industrie- 
reichen Woestböhmen, Süd- 
west- und Nordwestböhmen 
zusammensetzt,eignetsich dieses 
ganz besonders zu Insertions- 
zwecken. Mit den großen böh- 
mischen Weltkaror ten steht sel- 
bes in inniger Verbindung, Be- 
er für Polen bloß 
if Kk. pre Monat. 


! gen $ 


sehr . 1 
uud schwer 


hat hiesige e re 
preiswert abzugeben. 


Czapski, Obra bei Golina, 


Wir find laufend Käufer ür 


Braugerſte 


in guten Qualitäten und bitten um jtark- 
bemujterie Oſſerten. 


Karl Kreiselimer & ' € Co., Leszuo. Leszno. 
Bian 3 
Fahl⸗, Alaun⸗, Transparent, 
Sohi⸗ und Roßleder um. 
Gerberei Rich. Korbe. 


Soaigyn. Telephon 72. 


3 


„Kaiser“ oder „Lux“ 
Grossvertrieb durch 


e e 000 


Maa 
Pomorska 


Steinköhlen, Hilttenkoks, Gießereikoks 
Holzkohte,Rauohkammerideche, Kalk, Zement, 


Gief. unbeſ. Bretter. 


2224 23 biekene Bohlen 2-3‘ 


Fhalbretter 1—8 Meter und Ranthols in verſchiedenen 


Dimenſionen 


hat abavarten Herrſchaſt Góra, powial. Jarocin. 


— — 


pan Waldfrüch 
ehmer ge ſuchl. 


O Abt u L. 3231 an 231 an bie bie Geſchiftsſtele d ge) Nase Bl Blottes 


Ausicneiden! Hus idineiden 


Poſtbeſtellung. 


An dar Poſtamt 


Unierzeichneter befielt hiermit 
i Bofener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Juli 1994 
Name Se? 


Wohnort eee 
AA. K 


rere 


cee et 9 „ 


wi (van, für die Beſitzer von 


$ In x Salona 5 


25 Be A | 
ARTE Hin 


te. 


O Sue ofin und ſonſtige eſuchi. 


—+% Voſener — * 


a 
dl 


em pfehle 


täglich frisches Konfekt, fein und reichhaltig sortiert 
Fruchtbonbons, gefüllt und ungefiillt 
Marmeladen u. kandierte Früchte 
Neks, Biskuits und Waffeln 


Slegante sowie einfache Bonbonnieren. 


Confiserie | 


RAR ARNG CCAA Valeria Satyk 
Poznan, Aleje Marcinkomskiego Nr. 6 (neben der Josi), 
Qegriinde! 1901. Felephon 3833. Schließfach 350. 
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= ,, Stod-Motor-Biltigen” El 


Wir veranftalten am Dienstag, dem 24. Juni d. Js., 


Komandorja, Kreis Poſen⸗Oſt) 


ein Echaupflgen 


eingerichtelen 


Stod⸗Motor⸗Pflug 


und laden die Herren Beſitzer dazu ergebenſt ein. 


Straßenbahn Linie 1 in ca. 20 Minuten zu Fuß zu erreichen. 
Um für genügende Fahrgelegenheit Sorge tragen zu agi 


meldung bei uns. 
Die Einrichtung für den billigeren Peirolemmbeirieh 


und eingebaut. 


für Stock⸗Motor⸗Pflüge. 
Mit weiteren Auslünften ſtehen wir gern zu Dienjten, 


Tow. z Ogr, por. 


Poznan Maſchinenabtieilung. 


DORAADODODO200900000000000000000000000000 0000000000000 SCA 
— LU. O 
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STEINKOHLE, KOKS 
DEM DABROWOER ,SATURN", HANDELEISEN, 
BLECHE, STAHL, SCHIENEN, ZISENBARN- 
ARTIKEL, KIPPWAGEN, NABGBL. 
BEQUEME KREDIT BEDINGUNGEN. 


¿CEHADE/ 
CENTRALA DLA HANDLU i uE EH TOW. AKC, 
e ee. KATOWICE 2 


e 
Mune - POZNAN * 


Keen enna etn: 


E 40000 Zloty Hellen Jh 


as mähigem Binefar von Lundwirtſchaftlichem Infitat] (©: etten-Ja 
noch zu verelnbatenden Bedin un 1 . 
een. u. 7883 d. d Geſchaftsſt. . 


Zur Reise- und Sommerzeit 


Gafelschokoladen der größten in- u. ausländischen Firmen 


vormittags 11 Uhr bei der Johannesmühle (Gemeinde E 
mit dem für Netrolenmbetrieb 2 


Die Johannesmühle ijt von der Endſtation der Elektr. E 
bitten wir die Teilnehmer um rechtzeilige vorherige Whe = 


wird von uns für jeden alten Stock⸗Molor⸗ Pflug geliefert E 
Auch unterhalten wir ein ſtändiges Lager in Erſatztellen = 


Lundwirtſchaftl. Sauptgetellf daft 


STEINKOHLE — EISEN! 


AUS DEN OBERSCHLESIACHEN GRUBEN ,SKARROFBRM", 


e 


abrea 


1 Keflellanten ſuche 
Güter 


im necſchledenen Größen. Offerten erbitte an (7882 


I. von Swinarski, Poznan, Grolígera 4. 
a ein ee. 


2 ae agrees = u 11 Mor 0 5 


2 ene 

i ti — (cin Mann 

70 5 re alt) Then ca, 60 Y ger von über 
1 Morgen und Brennmaterial * gi some iefen können 


so. 
atom, Grenzmark (Dalia y 


fort mit mir in Verbindung treten, zwecks 
Genaue Beſchreibung Bedingung. 
iemecsut, ngetal, Kreis 


| 
in 
Saye E 


Lie 2 große 4=flöckige 


toda e Situler 


und mehr im Dofenídien zu faufden, Eventi. wird Bean 
zahlung geleiſtet in beliebiger Balure. Näheres durch 


St Drzewiecki, Kosirzyn, ul. Dworeowa $81. 


gig eee eee eee: 


„Der Weltmarkt 


f an 

A in I. Rage > pala ge 

: „Ausfunfiszenteale für den Often“ 

„Leiſtungsfähige deutſche Lieferanten 

für den Bedarf der Oſtſtaaten“ 

dient den Intereſſen des oſtſtaatlich 

deutſchen Handelsverkehrs. 

Johresbezugapreis 6 Dollar einſchl. porto. 
€ingeine Predenummern fofenfrei zur 


17. C. Konig & Ebhardt, hannover. 
: verlag: „der Weltmarkt“. 
= i ssabsngasasgasnennsassegensstenastssstssasgessssssssssattes: 22 


Neuaufertigun von 
Apparaten wnt Bormail bollchen, 


ſemie Ambau und R cen in Brenneret 
ferner Brunnenbau, Maflerieitungen, Biehtränfen 
führt au 


Dborniter e Appacate-Bananftalt 


RER euch u. Koſtenanſchläge Keen 
Dic empfehlen folgende neuen Werte zur 


Da as Weltreidh der Zechnif. 


Eniwidls: 85 und Gegenwart von Arkur 

1. Bd.: 49, 815 Seiten, mit 561 Abbildungen im 
Tert. 10 BR buntfarbigen Tafeln und 3 Faeſinules. 
In A gebunden, 

JI. Bd.: Verkehr auf dem Lande (Straße, Wagen, Fahr ⸗ 
vad, Kraft“ kahr zeuge Eſſen hahn, Sladiichne ahnen. Straßen 
Bahnen uw. 


E Ulltein's Welt. Alas. 


Das Weltbild vo 
— y oupis und 8 Reichhaltiges ſtatiſtiſches 
Materiel. Ausführliches Verzeichnis der Ortsnamen. 


50 praktiſche Brauchbardeit in dauerhaftem Halbleder⸗ 
ior. (Probekartenblatt iſt vorrätig on pay del und 
eingeſehen werden.) 


Aus 5 Dentjüjlands ſchwerſter Zeil. 


Leung 1 7 mittel aus den Jahren 1014-1924 
mit antik. Kedereinbend und Wolbprellung; enthält die 
Originalſcheine der Reichsbant von 1 Mart bis 100 Midtard. 
außerdem Mots dſcheine der Reichselſendahn und der 


Sur Sof» Mrehhud 
Europas 


U Drzewnu Malen Adresowd 


in 4 Sprachen, poluiſch, franzöſiſch cano: gate: sete y 

e e ‘fis, N ; 

n dite dradere E ) Serlagöanla 3.4 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


beeilg. Verſaubbuchhendl 


gerede = | 


in Berlin find gegen ein 


Rican 


ae 
12 
oe 


..... 
e». 


AS 


Shee Pr —— 
wu. a. 


Kramer 


Ss | rima Ae 
Serre terete eet 


Kombinierte 


Walzen. Sehrot-| 


Quets ch- Mühlen 
palent Stille j | U 8 


{Modell © 
ohne Ketten) 


sie derte 
in Leistung und 
Dauerhaftigkait! 


Die billigen 


y en 
dnia l. 1 2074. 


pot, al {für e ut 755 


ünßerſt preismerl, 


aß Seppot zu 
— Ir 


Si, Sot 
4 


bekannt Bi peholish) 
dl, Porras, 


vn, lod 


ee ns 9 8 Preiſe 


